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Württemberg vor den Landlagswahle«.
(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten .)
Der erste württembergische Landtag nach der

Derfassungsreform von 1906 steht vor seinem Ende,
und noch vor Iahresschluß wird der neu« Landtag
zu wählen sein. Ist auch noch wenig vom eigent¬
lichen Wahlkampf zu spüren , so sind doch die Vor¬
bereitungen der Parteien , besonders die Suche nach
den Kandidaten und die taktischen und organisa¬
torischen Vorarbeiten längst im Gang . Nicht bloß
die allgemeine politische Lage, sondern auch die
Entwicklung dett. parteipolitischen Verhältnisse in
der nun noch einer kurzen Herbsttagung aufzu¬
lösenden Zweiten Kammer brachte es mit sich, daß
der Aufmarsch zum Wahlkamps in einer vereinfach-
len Form erfolgt : Die beiden liberalen Parteien ,
Nationalliberale und Dolkspartei ,
haben bekanntlich schon im Juli ein das ganze
Land bis auf 3 Bezirke umfassendes Wahlbündnis
abgeschlossen und ihnen gegenüber werden auch die
Parteien der Rechten, Zentrum und die „Partei der
Konservativen und des Bundes der Landwirte "

einem nicht formellen , aber stillschweigend getrof¬
fenen Abkommen gemäß , in den meisten Bezirken
sich nicht befehden, d . h . gemeinsam aufmarschieren,
so daß im ganzen sich in den 69 Bezirkswahlkreisen
nur je 3 Parteigruppen gegenüberstehen werden ,
Sozialdemokratie , Liberalismus und Rechte . Für
die 23 Proporzkandidaten (6 für Stuttgart , 9 für
Neckar- und Iagstkreis und 8 für Schwarzwold -
und Donaukreis ) werden natürlich Listen aller Par¬
teien getrennt aufgestellt werden , doch sollen die
verbündeten Parteien auch hier ihre Listen „ver¬
binden " .

Die politische Bedeutung des Wahlkampfe » liegt
nun , einmal die Parteitaktik allein betrachtet , da¬
rin , daß die Nationalliberalen , die noch vor ö Jah¬
ren mit den Konservativen zusammengingen , dies¬
mal sich zum erstenmal in Württemberg an die
Seite ihrer alten erbitterten Feinde , der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , stellen. Dadurch werden
einerseits die Konservativen zu der Annäherung an
das Zentrum gedrängt , andererseits die Volks -
partei aus ihren allzu nahen Beziehungen zur
Sozialdemokratie gerissen, denn die Großblock-
politik machen In Württemberg die Nationallidera -
len aus grundsätzlichen wie taktischen Erwägungen
nicht mit . Man könnte von dieser neuen Grup¬
pierung beträchtliche Verschiebungen in der Partei¬
stärke erwarten . Allein wer die ' Verhältnisse
kennt , rechnet darauf in keiner Weise . Denn das
liberale Bündnis hat im großen ganzen wohl nur
Wert zur Verteidigung , nicht zur Eroberung . Die
radikalen Parteien rechts und links haben auch in
Württemberg seit den letzten 10 Jahren mit ihrer
Tendenz , einseitige wirtschaftliche Interessen an die
erste Stelle zu rücken , immer sicherer und fester
Boden gefaßt ; und so kommt es, daß Sozialdemo¬
kraten und auch die Dauernbündler ihre Bezirke
meistens gleich oder gar nicht bekommen, daß sie
Vordringen , während die Liberalen um die Wah¬
rung ihres Besitzstandes zu ringen haben . Und
diesen Zweck hat auch das Bündnis ; es soll trotz
der Neugruppierung beiden Parteien etwa ihre alte
Stärke sichern . Das Zentrum kommt hierbei nach
der konfessionellen Gliederung unseres Landes nur
in wenigen gemischten Bezirken in Bettacht , in
den ganz katholischen Teilen sind seine Mandate
vollständig sicher und jede Gegnerschaft hat von
Anfang an nur den Wert einer Zählkandidatur ,
die nun freilich des Proporzes wegen doch mit mehr
Nachdruck betrieben wird .

Wird nun wohl das liberale Abkommen den
gewünschten Erfolg haben ? Es ist ja immer ein
undankbares Geschäft, die Wahlaussichten abzu-
wägen ; und bei Landtvgswahlen mit den kleinen
Bezirken ist ja erfreulicherweise auch die Persön¬
lichkeit des Kandidaten noch eine wichtige Sache.
Aber wir haben immerhin in den Zahlen der letz¬
ten Reichstagswahlen , wo ja eine ganz ähnliche
Gruppierung der Parteien vorlag , verglichen etwa
mit den Proporzzahlen von den letzten Landtags¬
wahlen ein ziemlich gutes Material . Zur Zeit ver¬
teilen sich die 92 Sitze unserer Kammer auf 25
Zentrumsmitglieder (darunter 4 Proporzabgeord¬
nete ) , 23 Volksparteiler (4 Proporz ) , 16 Sozial¬
demokraten (4 Proporz ), 15 Konservative bezw.
Landwirtebündler (3 Proporz ) und 12 National¬
liberale (2 Proporz ) , dazu kommt ein liberaler
Wilder . Die Nationolliberalen verdanken 5 von
ihren 10 Bezirkssitzen dem Bündnis mit den Kon¬
servativen ; sie müssen alle diese 5 Sitze jetzt als
sehr gefährdet ansehen , zumal dort meist die Kon¬
servativen den nationalliberalen Organisationen
sehr überlegen sind . Einen Bezirk (Herrenberg )
haben sie genau in dieser Weise schon bei einer
Nachwahl verloren . Dagegen haben die National¬
liberalen sehr gute Aussichten» infolge des Bünd¬
nisses die Bezirke Geislingen und Welzheim (mit
Hieber ) vom Zentrum bezw. der Sozialdemokratie
zurückzuerobern und Besigheim zu gewinnen , das
die Dolkspartei in dem Abkommen aus ihrem Be¬
sitzstand ihnen gewährte . Und es ist zu hoffen, daß

die Verluste dann nicht größer werden als die Ge¬
winne . Die Dolkspartei ist vielleicht da und dort
Verlusten an die Sozialdemokratie ausgesetzt, in
ländlichen Bezirken auch von den Bündlern be¬
droht . Aber für sie scheint es doch leichter, dafür
Ausgleich zu finden , wenn es auch nicht mehr zu
gelingen scheint , das Zentrum aus den z . T . noch
bis vor den letzten Wahlen demokratisch vertrete¬
nen Kreisen am oberen Neckar wieder zu verdrän¬
gen (Spaichingen , Oberndorf und Rottweil ).

Die Natkonalflugspende .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 17. Sept . Die Nationalflugspende hat
bisher rund 6150 000 ergeben . Damit wäre
die französische Flugspende , die nur 2136 700

Franken ergeben hat, etwa um das Dreifache
übertroffen worden .

Prinz Heinrichs Abreise aus Tokio.
Tokio, 17. Sept . Prinz Heinrich von

Preußen ist heute mit Gefolge von Tokio abge¬
reist. Gestern hat er sich vom japanischen
Kaiserpaare verabschiedet. Sr empfing heute vor
seiner Abreise das Etadtoberhaupt von Tokio
zur Entgegennahme einer Adresse mit künst¬
lerischer Widmung . Der Prinz spendete eine
Geldsumme für die Armen von Tokio . An dem
Abschiedsdiner in der deutschen Botschaft nahmen
auch Fürst Katsura , der Hofminister, der
Marineminister und andere japanische Würden¬
träger teil . Die Ankunft des Sonderzuges in
Dokohama erfolgte gegen mittag . „Scharnhorst"

ging mit dem Prinzen und dem Gefolge an
Bord , alsbald in See .

Sozialdemokratischer Parteitag.
(Dienstagssitzung.)

(Eigener Drahtbericht .)
Lhemnlh, 17 . Sept . Der Parteitag führte in seiner

heutigen Sitzung die Aussprache über den Dorstands-
bericht zu Ende. Zunächst begründeten mehrere Red¬
ner Anträge auf verstärkte Agitation un -
ter den Privatangestellten . Schriftsteller
Dr . Lausenburg - Hamburg fordert zum erneuten
Kampfe um ein freies Wahlrecht in Preußen auf.
Zu einer erregten Debatte führte ein neu einge -
brachter Antrag der Radikalen, der dem Parteioor -
stand für sein Verhalten in der Göppinger Ange¬
legenheit zwar dar Vertrauen der Partei ausspricht,
aber von einer Mißbilligung für die von den Radi-
kalen West meyer , Radek und Thalheimer
gegen den Parteivorstand gerichteten Angriffe nichts
wissen will. Diese Mißbilligung war aber in einem
Antrag des bayerischen Reichstagsabgeordneten
Auer enthalten . Nach heftigem Hin- und Herreden
glättete Bebel durch sein Eingreifen die Wogen und
erreichte , daß beide Teile ihre Anträge zurückzogen.
Eine Protestresolution gegen die Verfolgung der
proletarischen Jugendbewegung durch die staatlichen
Behörden wurde einstimmig angenommen . Ein An -
ttag G o t t s ch a l k - Königsberg , der vom Vorstand
unterstützt wurde , bekräftigte den von den Partei¬
tagen in Leipzig und Magdeburg beschlossenen
Branntwein - Boykott . Ein Antrag des
Führers der Arbeiter -Abstlnenz-Bewegung, Reichs¬
tagsabgeordneter Davidsohn aus Verbot des
Ausschanks von Schnaps in den sozial¬
demokratischen Dolkshäusern und Verbot
der Aufnahme von Schnaps -Inseraten in der sozial¬
demokratischen Parteipresse wurde mit der Begrün -
düng ab gelehnt , daß dieses generelle Verbot nur
Schnüffeleien In den eigenen Reihen Tür und
Tor öffne. Der Antrag Gottschalk wurde dagegen
angenommen. Aus die Ausführungen Laufenburgs
erklärt im Namen des Parteivorstandes Reichstags¬
abgeordneter Ebert , daß die preußische Sozialdemo,
kratie demnächst gelegentlich des Zusammentretens
des preußischen Landtags von neuem das preußische
Volk zum Kampf gegen die brennende Schmach des
Dreiklassenwahlrechts aufrufen werde. Schließlich
nahm der Parteitag noch eine lange Resolution an,
die im einzelnen die Mittel auszählt, die von der
Sozialdemokratie zur Bekämpfung der
Fleischteuerung verlangt werden. Die Reso¬
lution wurde vom Reichstagsabgeordneten Scheide¬
mann in leidenschaftlicher Rede begründet und debat¬
tenlos einstimmig angenommen . Darauf wurde die
Versammlung auf Mittwoch vertagt .

Unter diesen Verhältnissen ist es nicht gerade zu
verwundern , daß das Bündnis der liberalen Par¬
teien nur wenig Begeisterung findet . Ganz ab¬
gesehen von den 8 Bezirken , sür die man zu keiner
Einigung kam — wovon inzwischen in dem einen
(Ludwigsburg -Stadt ) doch noch eine Uebereinkunst
in Aussicht steht —, haben in einer Reihe anderer
die Wähler der Partei , die sich der anderen fügen
soll, geradezu gemeutert ; in Maulbronn z. B . haben
sich die Demokraten bis heute von ihrer Partei -

Das französische Lehrersyndikat.
Pari », 17 . Sept . Der Sekretär des Lehrer -

syndlkats - Derbandes erklärte einem Bericht¬
erstatter, daß im Lauf des gestrigen Tages weitere
34 Lehrer den gegen den Auflösungsbesehl der Re¬
gierung gerichteten Aufruf unterzeichnet hätten . Die
Lehrer sähen übrigens der von der Regierung ange¬
drohten gerichtlichen Verfolgung mit großer Seelen¬
ruhe entgegen, da nach Ansicht namhafter Rechts¬
anwälte höchsten» der Artikel 9 de» Gesetze« von 1884
In Anwendung gebracht werden könnte, der politische
Kundgebungen bestraft; im schlimmsten Fall könnten
die Lehrer zu einer Geldbuße von 2S Franken ver¬
urteilt werden.

Das Defizit der Olympischen Spiele .
(E' gener Drahtbericht .)

Stockholm, 17. Sept . Soweit sich bis jetzt über¬
sehen läßt , wird sich das Defizit der in diesem
Jahre hier abgehaltenen Olympischen Spiele ans
rund 350 000 Mark belaufen . Der Fehlbettag
wich jedoch durch einen Reservefonds gedeckt ,
den die Leitung der Spiele durch Veranstaltung
einer Lotterie aufgebracht hat .

Die italienisch -türkischen Friedens¬
oerhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .)
konstanllnopel , 17 . Sept . Der Minlsterrat

hat die von den Unterhändlern in der Schweiz
vereinbarten Präliminarien durchberaten
und mit geringfügigen Aenderungen ange¬
nommen , sowie die türkischen Delegierten in
der Schweiz zur Schlußredaktion auto¬
risiert .

Paris , 17. Sept . (Eig. Drahtber .) Der „Temps "

erklärt , er habe von zuständiger Italienischer Seite
ersahren , daß der türkische Vorschlag in
der Tat so laute , wie er ihm von seinem Sonder¬
berichterstatter aus Genf übermittelt worden sei .
Aus Lausanne wird dem Blatt gemeldet , man habe
den Eindruck erhalten , daß die Verständigung über
die meisten Punkte des letzten türkischen Vorschlags
als erfolgt angesehen werden könne . Was jedoch
den zweiten Punkt : Abtretung eines Ha¬
fens an der tripolitanischen Küste anlangt , so
glaube man, daß Italien schwerlich darauf eingehen
könne.

konstantlnopel , 17 . Sept . (Eig . Drahtbericht.)
Die italienische Regierung hat der Pforte durch
die Delegierten in der Schweiz eine Note z u -
gehen lassen, nach welcher eine Entscheidung
über den ' Frieden in einigen Tagen zu treffen
ist, widrigenfalls die Feindselig -
keitenimArchipelwiederbeginnen
werden . Die Pforte ist bis jetzt eine Antwort
schuldig geblieben .

Rom , 17 . Sept . (Eig Drahtbericht.) Die
„Agenzia Stefan ! " teilt mit , die Nachricht eines
auswärtigen Blattes , die italienische Regierung
unterhandle mit französischen, englischen und bel¬
gischen Finanzgruppen wegen einer Anleihe von
600 Millionen zugunsten der Türkei , ist von
spekulationslustigen Bankiers tangiert worden ,
um die Gutgläubigkeit der Presse zu täuschen
und entbehrt jeder Begründung . (Siehe auch :
Angebliche italienisch - türkische Friedensbe¬
dingungen .) _

Berlin , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die „Nord-
deutsche Allgem. Ztg .

" meldet : Die Ratifikations¬
urkunden zum deutsch - französischen Ab -
kommen vom 2. Februar 1912 betr . die Staa ts -
angehörigkeit der Personen , die in dem zwi¬
schen Deutschland und Frankreich ausgetauschten
Gebiet von Aequatorial -Afrika wohnen , sind heute
hier ausgeiauscht worden.

wettere Depeschen stehe ..Lehke Nachrichten
".

leitung nicht davon abbringen lassen, dem Abkom¬
men zum Trotz einen eigenen Kandidaten ouszu-
stellen . Und es ist vielen Wählern sehr fraglich,
ob nicht vorteilhafter ein Abkommen gewesen wäre ,
dos sich für den ersten Dahlgong auf solche Bezirke
beschränkt hätte , wo gleich eine Entscheidung mög¬
lich ist und das dann erst im zweiten Wahlgang
ein allgemeines liberales Abkommen gebracht
hätte . Das romanische Wahlverfahren , noch dem
bei uns auch im zweiten Wahlgang jeder Kandidat
wieder austreten kann , d«r nicht weniger als 15 '/,'
Stimmen erhielt , spricht sehr für ein getrenntes
Marschieren beim ersten Wahlgang , wobei natürlich
beide Parteien ihre Freunde energischer heran¬
ziehen würden als im anderen Fall , wo viele lieber
daheim bleiben als einen Kandidaten wählen , den
sie noch vor 10, ja womöglich vor 6 Jahren als
ihren schärfsten Gegner bekämpften . Indessen , die
idealen Gesichtspunkte und die ganze politische
Lage wiesen aus das Uebereinkommen gleich für
den ersten Dahlgang , und die politisch geschulten
Wähler werden diese Gründe auch verstehen und
ihnen Rechnung tragen .

Deutsches Reich.
Eine Vundesralsvorlage über zwei llsance -

änderungen im Dankverkehr.
Wie man uns schreibt, wird dem Bundesrat bei

seinem Zusammentritt am 10. Oktober eine Präsidial -
oorlage über zwei Usanceänderungen im Dankverkehr
zugehen . Es handelt sich um die beiden Fragen der
Abtrennung des Dividendenscheines der inländischen
Aktien , auch des Kassamarktes nicht bei Schluß des
Geschäftsjahres, sondern nach Festsetzung der Divi¬
dende durch die Generalversammlung und um den
Wegfall der Berechnung von Stückzinsen bei sämt¬
lichen Aktien , also auch bei denjenigen de» Ultimo-
verkehr». Velde Fragen sind im Ma ! dieses Jahres
vom BSrsenausschuh eingehend beraten und als
zweckmäßig empfohlen worden. Daraufhin hatte die
Berliner Handelskammer aus Anregung des preußi¬
schen Handelsministers die Vorstände sämtlicher deut¬
schen Börsen zu einer Beratung über beide Fragen
einberusen. Diese Beratung fand Ende Juni dieses
Jahres statt. Aus diesem Grunde Ist es auch erklär¬
lich, daß der Bundesrat vor der Sommerpause nicht
mehr in der Lage gewesen ist, sich mit der An¬
gelegenheit zu beschäftigen . Bei der Beratung der
Börsenoorstände wurde eine Uebereinstimmung in
beiden Fragen erzielt ; in bezug aus die Abtren¬
nung des Dividendenscheines einigte man sich auf den
zweiten Tag nach der Generalversammlung , in der
die Dividende festgesetzt ist . Bei dieser Ueberein¬
stimmung hi den Interessentenkreisen sämtlicher
Bundesstaaten darf man damit rechnen , daß die Vor¬
lage im Dundesrat keiner zeitraubenden Beratung
bedürfen wird. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
der Bundesrat den vorgeschlagenen Aenderungen im
Beginn des November seine Zustimmung erteilen.
Die dann noch bis zum 1. Januar nächsten Jahres —
dem Zeitpunkt, an dem die Aenderungen in Kraft
treten sollen — verbleibende Zeit dürfte vollkommen
ausreichen, um die dafür notwendigen Vorbereitungen
zu treffen. _

Die dlessährige Hauptversammlung de» Evange¬
lischen Verein» der Gustav-Adols -SNflung wird nach
einem Beschluß des Leipziger Zenlraloorstandes vom
24 . bis 26 . September in Posen stattfinden .

Aas de» Vacleiea.
Die württembergische» Nationalliberale».

Auf der Landesversammlung der nationallibera¬
len Partei in Eßlingen wandte sich Landtag »,
abgeordneter Kübel scharf gegen die Absplitte¬
rungsoersuche des altnationalliberalen Reichs-
verbandes . Bei der Beratung der meisten Gesetze
habe die nationalliberale Partei im Landtag sich
mit der Dolkspartei zusammengefunden — eine
Entwicklung , die noch beschleunigt worden sei
durch die scharfe Bekämpfung des
Liberalismus von links wie von
rechts her . Gegnerschaft gegen den Liberalis¬
mus komme zwar bei dem Revisionismus
in anderer Form zum Ausdruck , aber im
Grunde der Sache sei es dasselbe. Gegen diesen
Ansturm richte sich auch das liberale Wahlabkom¬
men, das zu halten die Pflicht aller sei . Es sei zu
betonen , daß sich trotz des Abkommens mit der
Volkspartei die Stellung der Nationallibe¬
ralen zur Sozialdemokratie nicht ge¬
ändert habe. Die württembergischen National¬
liberalen seien sich darüber einig, daß ein Zusam¬
mengehen mit der Sozialdemokratie unmöglich fei.
Die Voraussetzung für einen Großblock nach badi¬
schem Muster fehle in Württemberg , da die Gefahr
einer schwarz -blauen Mehrheit nicht vorhanden sei .
Die Kämpfe, die die Sozialdemokratie zurzeit unter
sich auszufechten hat , geben dem Liberalismus
weder Anlaß zu besonderen Hoffnungen noch zu
Befürchtungen. Große Hoffnungen braucht der
Liberalismus auch nicht auf eine etwa eintretende
Spaltung in Radikale und Revisionisten zu setzen.
Wie wenig frei die sozialdemokratischen Abgeord¬
neten ihrer eigenen Partei gegenüber dastehen , das
zeigt nur , daß sie die Folgen der übertriebenen
Volksverhetzung jetzt am eigenen Leibe zu spüren
bekommen.Vie heuüge Lnnuver nsserer Llattes « rfatzt 16 Setten.
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Der Reichstagsabgeordnete List be-

handelte eingehend di » Fleischteuerunß « d sprach
sich für vollständige Aufhebung der Zölle auf Mais
und Futtergerstr bei Gelegenheit neuer Zollverträ ^e
au» sowie für Zulassung von Gefrierfleisch. Di«
Oefsnung der Grenzen und die Aufhebung der
Biehzöll « tehnt « er ab. Er bedauerte de»
Mangel an Initiative bei der Regierung und ver¬
langte die Einberufung des Reichstags.

Badische VolM.
Zam »Fall - im Volksschulwesen

bemerkt die „Frankfurter Zeitung " :
„Der Fall macht Aufsehen. Nicht wegen des

Verhaltens des Ordinariats , das von seinem
Standpunkt aus und innerhalb feiner gesetzlichen
Befugnis handelte , die den Kirche» dieses Recht -u-
gesteht, als vielmehr wegen der Entscheidung
de » Ministers . Sie ist zwar , wenn man sich
aus einen ganz äußerlich formalen Standpunkt
stellt, gedeckt durch den zu Recht be¬
stehenden Zustand . Der Religions¬
unterricht ist in Baden obligatorisch . Die
Schulbehörde kann einen nicht etatmäßig
angestekkten Lehrer , der einen obligatorischen
Lehrgegenstand des Schulunterrichts nicht zu ertei¬
len vermag , . entlasten . Sie kann , aber sie muß
nicht. Gewiß Hütte es in dem großen Betrieb de»
badischen Bolksschulwesens mit etlichen tausend
Lehrern noch irgendwo und -wie eine Verwendung
für den jungen Lehrer gegeben, der wohl befähigt
sein muß, sonst hätte die Behörde nicht seine Ver¬
setzung an das Lehrerseminar Ettlingen verfügt . .
Nach § 40 des Elementarschulgesetzes wird „der
Religionsunterricht durch die betreffenden Kirchen
und Religionsgemeinschaften besorgt" und es ist
ausdrücklich ausgesprochen, daß dir Mitwirkung
der Lehrer dabei eine „unterstützende " ist."

Die „Straßburger Post " meint :
„Daß die Kirche entscheidet, wer befähigt fein

soll , Religionsunterricht hu erteilen , soll
ihr unbenommen bleiben , das ist ihr Recht. Daß
sie aber durch ihren Spruch bewirken kann , daß
ein Lehrer, der seine Prüfungen bestanden hat und
damit vom Staat für befähigt und berechtigt er¬
klärt wird , an der Volksschule zu unterrichien , mit
einem Schlag dieser Befähigung und Berechtigung
in vollem Umfang verlustig geht, das ist ein un¬
möglicher Zustand . Es muß anerkannt werben ,
daß ein Lehrer , der keinen Religionsunterricht er¬
teilen kann , für die Behörde eine Verlegen¬
heit ist, da er nicht überall verwendet
werden kann . Diese Verlegenheit sollte aber
nicht mit einem scharfen Schnitt beseitigt werden ."

Die „Straßb . Post " verweist aus Fälle , wo es
dem Lehrer unmöglich sei oder werde, in einem
Fach wie Turnen , Singen , Zeichnen u. a . Unterricht
zn geben, und erinnert an die soon uns schon er¬
wähnte ) preußische Praxis .

Die „Badischen Nachrichten " schreiben:
„Der Lehrer in Muggensturm scheint uns darin

einen großen Fehler gemacht zu haben , daß er den
von der KirchenbehZrde eingeräumten Religions¬
unterricht überhaupt gegeben hat . obwohl er die
tatsächlichen Voraussetzungen nicht erfüllte ; er
durste nicht den Unterricht so geben, wie es ihm
zusagte und wie es nach seiner Kenntnis mit der
Gemeinschaft, für die er ihn gab, nicht übrreln -
stimmt."

Die „Badische Schulzeitung ", das offi¬
zielle Organ des „Badischen Lehrervereins ", druckt
Auslastungen über den Fall aus der politischen
Tagespresse ab und bemerkt als eigene Anschauung
hierzu : „Es ist bekannt , so daß wir nicht nötig
haben , es hier besonders zu betonen , daß der „Bad .
Lehrerverein " vollständig auf dem Boden de»
konfessionellen Religionsunter¬
richts steht, und daß er die Art und Weise, wie
diese Frage in Baden gelöst ist , für di« allein
richtige hält . So lang « es Eltern gibt , die die
religiös« Erziehung ihrer Kinder in dem Glauben

der Ääter für notwendig erachten , so lange muß
der Staat in der Schul« diesem Bedürfnisse Rech¬
nung trogen nnd so lange muß er den Kirchen das
Recht lassen, an diesem Religionsunterricht sich zu
beteiligen und ihn zu überwachen. Ein iiber -
konsefsioneller Religionsunterricht
könnte höchsten » zu einem selchten Moral -
unterricht führen , mit dem der religiösen Er¬
ziehung unsere» Volkes am allerwenigsten gedient
wäre . Das einzige , was die badische Lehrerschaft
hinsichtlich des Religionsunterrichts zu wünschen
hat , ist eine Beschränkung de» oft gar zu reichlich
bemessenen Lehrstoffes und die Abfassung der Lehr¬
bücher in einer Sprache , die dem Verständnisse der
Kinder angepaßt ist. Sind diese Bedingungen , die
bei der einen Kirche mehr , bei der anderen vielleicht
weniger zutressen , erfüllt , so ist damit alles ge¬
schehen , was gerechter- und billigerweisr in dieser
Erziehung gefordert werden kann und muß ."

Wie schon früher gesagt : für Ausnahmesälle, deren
Zahl nicht zu eng genommen, wird eine „Aus -
nahmebetzandlung " sich für die Regie¬
rung empfehlen . Dill man aber die Aus¬
nahme zur Regel und die bisherige Regel zur
Ausnahme werden lassen, so müßte man dar Schul¬
gesetz von Grund aus ändern . Diesen Stein jedoch
ins Rollen zu bringen» heißt den Sturm gegen die
Eimultanfchule heraufbeschwörrn, der sich zum Tai¬
fun auswachsen wird . Da» diesbezügliche haben
wir bereits gesagt.

Päpstlicher als — die „Bad . Schulztg." braucht
man doch wohl nicht zu sein . . . Ob aber ihre Ansicht
von der „Reuen " geteilt wird? —

Daß am Religionsunterricht die Geistlichen sich
mehr als geschieht beteiligen könnten, ist sicher;
daß sie ihn aber ganzallrin übernehmen kn allen
Schulen und in allen Klassen, ohne Inanspruchnahme
der Lehrer, ist unmöglich : dazu fehlen Zeit und
Kräfte . Nicht einmal wünschenswert ist es: die
Pädagogen werden darin uns beistimmen.

Gemeindewahlen .
: : Emmendingen . 17. Sept . Bei den Demeinde-

ratswahlen wird die Fortschr . Bolkspart « ! von der
Sozialdemokratie unterstützt , während die liberale
Partei und das Zentrum Zusammengehen.

Tiengen (Amt Waldshut ), 17. Sept . Bei der
gestrigen Semeinderatswahl wurden auf di«
Dauer von 6 Jahren gewählt : zwei Zentrumsleute ,
ein Rationalliberäler und ein Sozialdemokrat.

Aus Baden.
Umtliche Mitteilung « «.

Au» dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

sich bewogen gefunden, dem Reichsbevollmächtlgten
für Zölle und Steuern Geheimen Finanzrat Erhard
No 8 in Magdeburg die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens drit -
ter Klasse zu erteilen, den Oberrechnungsrat Paul
Winkler beim Evangelischen Oberkirchenrat auf
fein untertänigstes Ansuchen bi» zur Wiederherstel¬
lung keiner Gesundheit, den evangelischen Pfarrer
Ludwig Gugelmeier in Dossenheim auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugrleisteten
Dienste auf 15. November in den Ruhestand zu ver¬
setzen , den Obereisenbahnsekretär Wilhelm Ullme »
rich in Karlsruhe zum Obrrstationskontrolleur zu er-
nennen.

Da« Ministerium de» Kultu» und Unterricht, hat
den Oberlehrer Philipp Schmitt an der Volksschule
in Wierloch zum Schulleiter daselbst mit der Amts¬
bezeichnung „Rektor" ernannt .

Mit Entschließung Sroßh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde die Eisenbahngehilfin
Johanna Schrank in Mannheim etatmäßig ange-
stellt .

Ferner wird veröffentlicht: Die Lotterie de» Ver¬
bandes deutscher Beamtenvereine betreffend.

— Karlsruhe , 17 . Sept . Es wurde aufgefun¬
ke n : am IS. August im Zu- 1238 »in Handtäschchen
mit Geldbeutel, Inhalt 14 67 ä , abgelirfert in
Karlsruhe : am 22. August im Zug 257 ein Hand¬
täschchen mit Geldbeutel, Inhalt 64 »8 57 abgelie¬
fert in Häuslich : am 23 . August auf dem Bahnhof
in Singen ein Geldbeutel mit 2 Fr . 8V Cent. ; am
25 . August im Zug 910 ein Geldbeutel mit 5 -8
20 L , adgeliesert in Offenburg: am 27 . August im
Zug 55 der Albtalbahn ein Geldbeutel mit 8
11 abgeliefert in Ettlingen , Staatsbahnhos ; am
2 . September im Zug 150 ein Geldbeutel mit 3
18 L , abgeliefert in Bühl ; am 3 . September auf
dem Bahnhof in Heidelberg eine Fahrkarte Heidel¬
berg—Fürth im Betrage von 7 Ut 90 L ; am 6.
Se ^ ember auf dem Bahnhof in Baden -Baden der
Betrag von 6 „8 ; am 9 . September aus der freien
Strecke zwischen Bruchsal und Untergrombach ein
Handtäschchen mit Geldbeutel, Inhalt 2 66 H ,
abgeliefert in Untergrombach.

— Pforzheim , 17. Sept . Auch in den Land¬
gemeinden soll eine regelmäßig« Rahrungr -
mittelkontroll « eingerichtet werden. Zunächst
wird sie in Eutingen und Riese rn eingeführi.
Di« Untersuchungen werden in dem Pforzheimer
städtischen Untersuchungsamt vorgenommen, das auch
die Warenproben erheben läßt.

:: Pforzheim, 17. Sept . Noch mehrfachen Berichten
wurde am Samstag früh auch hier ein Erdstoß
wahrgenommrn , und zwar um 5.20 Uhr. Auch in
Eutingen hat man um diese Zeit eine Erderschüt¬
terung verspürt.

VMweißenfiein , 17. Sept . Ein mörde -
rischerUeberfall ereignete sich hier. Als
Sonntag morgen um 4 Uhr der erst feit März
verheiratete 28 Jahre alle Maschinenführer in
der Papierfabrik Taver Kraus in gewohnter
Weise nach seiner Arbeitsstätte gehen wollte ,
wurde er unweit seiner Behausung , bei Gengen¬
bachs Sägewerk , unverhofft von einem Manne ,
welcher, wie es scheint , in einem Hinterhalt ge¬
lauert hatte» plötzlich überfallen . Der Mann
sprang hinter einer dort stehenden Akazie hervor
auf Kraus zu. packte ihn mtt der einen Hand an
der Brust und feuerte mit der anderen Hand
einen Revolver auf Kraus ab, den die Kugel in
die linke Brustseite traf . Der schwerverletzte
Kraus , ein ziemlich großer, kräftiger Mann ,
konnte sich mühsam nach seiner Wohnung be¬
geben und seiner Frau Mitteilung machen. Er
wurde alsbald im Sanitätswagen in hoffnungs¬
losem Zustand in das städtische Krankenhaus
nach Pforzheim gebracht, wo er aber heute nacht
halb 2 Uhr starb . Herz und Lunge waren
verletzt worden . Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags wurde ein als Täter dringend ver¬
dächtiger Arbeiter , der ebenfalls in der hiesigen
Papierfabrik beschäftigt ist, verhaftet. — In der
Nacht vom 15. auf 16. d . M .» etwa um 11 Uhr,
wurde an der Kreisstraße Pforzheim Bauschlott
an dem 18 Jahre alten Schneidergesellen Richard
Bruder ein Raubversuch verübt. Der
Täter kam hinter einem Baum hervor, hielt ihn
am Arm fest und sagte : „dein Geldbeutel her ."
Als Täter kommt ein mittelgroßer Mann mit
kleinem Schnurrbärtchen in Betracht. Er soll
nach Angabe des Bruder von ihm einen Messer¬
stich in den rechten Arm erhalten haben.

X Mannheim » 17 . Sept . Der 17 Jahre alte For¬
mer Christian Fröhlich von Oggersheim, der Frei¬
tag abend auf der Distriktsstrahe zwischen Munden -
heim und Oggersheim durch einen Sturz vom Rade
verunglückte , ist am Samstag vormittag im
städtischen Krankenhause gestorben .

* Heidelberg. 17 . Sept . Die Gerüchte über den
Tod des 8 Jahre allen Sohnes des Frhrn . von
Dernus , die, wie wir schon mittellten, zu einer

Erstes Blatt.
gerichtlichen Untersuchung Anlaß gaben, veranlassen
den Recht«m« alt Frhr . von Campenhausen ,
den juristischen Vertreter des Herrn von Dernu », zu
folgender Erklärung : „Der widerliche Klatsch,
welcher an den tragischen Unglückssall aus Stift
Neuenburg sich knüpfte , hat nunmehr die zuständigen
Behörden veranlaßt , eine amtliche Untersuchung ein¬
zuleiten. So peinlich die Empfindungen der Eltern,
von diesen Maßregeln getroffen werden müssen , so
wird durch dieses Verfahren wenigstens dem unser -
antwortlichen Gerede ein zuverlässiges und schleuniger
Ende bereitet. Aus diesem Gesichtspunkte ist es Herrn
Daran von Bernus willkommen, daß diese Angelegen¬
heit auf dem regulären Jnftanzwe ^e erledigt wird,
zumal di« Opportunität der behördlichen Schritte im
einzelnen zurzeit unmöglich eine abschließende Beur¬
teilung erfahren kann. Es versteht sich aber natürlich
von selbst, daß Baron Bernus gegen sämtliche Ur¬
heber und Kolporteure der gegen ihn in Umlauf ge¬
setzten Gerüchte sich die entsprechenden Schritte vorbe¬
hält.

"

X Heidelberg. 17. Sept . Am Sonntag fand hier
eine aus allen Teilen des Landes gut besuchte Ver¬
sammlung der Kunststein - Fabrikanten statt.
Sie befaßte sich zunächst mit einem Erlaß des Mini¬
steriums des Innern . Dieser Erlaß ist an die Stadt¬
räte des Landes gerichtet und fordert Schutz und För¬
derung der Badischen Natursteinindustrie . In dem
Erlaß wird u. a . gesagt, daß di« badische Naturstein-
Industrie teils wegen geringer Bautätigkeit , teils
wegen zunehmender Verwendung von Kunststeinen
und Eisenbeton schon längere Zeit darniederliegt , wo¬
durch für einzelne Landesteile erhebliche wirtschaft¬
liche Schädigungen eingetreten seien . Um die mißliche
Lage der Bevölkerung dieser Landesteile einigermaßen
zu mildern , will die Grohh . Regierung die badische
Naturstein -Industrie durch namhafte Zuwendungen
von Steinlieserungen bei staatlichen Neubauten nach
Kräften unterstützen. Die Versammlung beschließt
eine Eingabe an die Regierung zu richten de» In¬
halte», daß künftig die Natursteinindustrie nicht mehr
aus Kosten der Kunststeinindustrie bevorzugt werden
soll.

: : Deiuheim , 17 . Sept . Anläßlich der Versetzung
des Amtsoorstandes , Geh. Regierungsrat Steiner ,
hatte der „Weinheimer Anzeiger" ein ihm zugesandtes
Abschiedsgedicht veröffentlicht, ohne zu bemerken, daß
die Anfangsbuchstaben jeder Zeile zusammengefaßt,
eine schwere Beleidigung darstellten. Der Nachruf
trug die Unterschrift „Ingenieur M .

"
, er ist jedoch

ausgeschlossen , daß dieser Verfasser und Einsender des
Gedicht « ist.

X Adelrheim. 17. Sept . Gestern nacht fiel in
Rofenberg ein 60jähriger Dienstknecht vom
Bronnackerhof in betrunkenem Zustande so unglücklich
von der Treppe des Wirtshauses zum „Löwen"
herab , daß er an den Folgen des Sturzes ver¬
schied .

* Verthelm , 17. Sept . Die Arbeiten an der
beschädigten Strecke Stadtprozelten —
Wertheim sind durch die Energie der zuständigen
Bahnbaubehörde durch Massenaufgebot von Arbeitern
und Fuhrwerken , sowie durch die inzwischen ringe¬
tretene günstigere Witterung derart gefördert worden,
daß die Eröffnung der Bahn Stadtprozelten —
Wertheim am 1. Oktober stattfinden kann.

— Boxberg , 17. Sept . In Schillingstadt brannte
vom Anwesen des Landwirts Julius Dörzbacher
Scheuer , Stallung und Balkenkeller bis auf den
Grund nieder . Auch di « daran angebaute Scheuer
des Landwirt » Jakob Weber wurde ein Raub der
Wammen . Der Gebäude- und Fahrnisschaden dürste
sich zusammen aus 8000 »8 ülaufen .

: : Sreibnrg , z? Sept . Die Kirchspielgemeinden
Buchenbach , Wagensteig, Jbental und Falkensteig
haben für ihr« Veteranen ein« Gedenktafel er¬
richten lassen. — In vergangener Nacht stürzte aus
einem Fenster des 3. Stockes der Nordkaserne ein
Soldat der 2. Kompagnie namens Zimmer ab. Der
Unglückliche blieb auf der Stelle tot .

berliner Theater.
(Nachdruck verboten .)

Don unserem Berliner Schauspielrefe -
renten wird uns geschrieben :

Di« gemischten Gefühle nach dem ersten Taten -
abschnitt der neuen Spielzeit ähneln ein wenig der
Stimmung nach dem Beginn des ersten Seebades .
Man hat so eine erste Welle über sich ergehen lassen.
Sie ist hinter uns verschwunden, im Sand verlaufen.
Man reibt sich die Augen, verschnauft ein wenig
und hofft , sich rasch an dergleichen zu gewöhnen;
nimmt sich vor, der Sache möglichst viel Vergnügen
abzugewinnen. Allerdings , auch dieser Vergleich
hinkt natürlich auf einem Fuß : das Erfrischende solcher
Meereswelle , fehlt gemeiniglich im Wogenprall des
Theaterieden» . . .

Nach der Eröffnung des Deutschen Schauspiel¬
hauses, die bei der näheren Bekanntschaft di« gün-
stigen Doreindrücke nicht eben bestätigte, durch den
Mut und den guten Willen der Leitung aber dir
kritischen Giftpfeile etlicher Kollegen nicht heraus-
gefordert hatte, begann das Königlich « Schau¬
spielhaus sein Spieljahr mit einer recht fesseln-
den „Neuheit" , die aber (wie es dort beinah« selbst¬
verständlich ist) schon ein paar Jahrzehnte lang ab-
gelagert ist . „Dir Blut Hochzeit "

, das Haupt-
wert des einst (1866) mit dem Schillerpreise gekrön¬
ten Oberlehrers Albert Lindner , der mittelbar
infolge dieser ^Krönung" ein unglückliches Ende
nahm, wurde in einer üblichermaßen üppig aus-
gestatteten Inszenierung herausgebracht.

Sie übte eine recht starke Wirkung. Das Hervor¬
treten theatralischer Züge, die Schwäch« der Lha»
raktergestaltung war freilich nicht zu verkennen.
Doch taten eingefleischte Vertreter der naturalistischen
Moderne diesem geschichtlichen Trauerspiel unsere»
Erachtens unrecht, in dem sie die dramatischen Vor-
zöge , dir das Werk neben den theatralischen besitzt ,
mit überlegenem Hohn übergingen , klebrigen» lebt
noch die Witwe des 1888 gestorbenen Dichters. Welch«
Freud « mußt« der armen Frau diese späte Wieder¬
belebung der „Bluthochzeit" sein , und welchr« Rach,
gefühl mußte sie haben angesichts des Blutbades,
das mehrere kritische Eiferer — sehr kluge und tm
Privatleben ganz liebenswürdige Männer — an der
Tragödie anrichteten!

Liegt es daran , daß wir erst unlängst wieder
Münchener Luft atmeten, oder was ists — wir müs¬
sen jedenfalls bekennen , mit der ungeheuer schneidigen
Schärfe gewisser verehrlicher berlinischer Kollegen

einsach nicht mehr mitzukommen. Welche» Glück,
daß wir da gerade auf einem Kalenderblatt ein kräf¬
tiges Trostwort von Cornelius Gurlitt finden: „Kunst¬
kenner sein, heißt, sich vielerlei gefallen lassen . Den
Kunstblöden erkennt man an der Schärfe seine»
Urteils . Der Kluge findet in jedem Ding etwa» , dar
ihn zu erfreuen vermag. Bei chm stellt sich das Ge-
fallen ebenso schnell ein, wie bei jenem das Miß¬
fallen."

Selbst, wenn man das auch wieder als ein bißchen
einseitig betrachten müßte, wenn die Wahrheit wieder
einmal in der Mitte zwischen den beiden Extremen
liegen sollte , es wäre einem Bewohner der gemäßig¬
ten Kritikzone immerhin Trostes genug. — Zur
Lindner -Aufführung wäre noch zu bemerken , daß ihr«
Vorbereitung rin Regiegastspiel des neuen, für 1913
an» Kgl . Schauspielhaus berufenen Spielleiters Dr.
Bruck bedeutete, der dem Grafen Hülsen in Essen bei
der Inszenierung der (vorerst verschobenen ) Festspiele
zur Kruppschen Jubelfeier ausgefallen sein soll . Da
der Etil der Vorstellung im wesentlichen ganz der
alte nachmeiningische war , ließ sich diesmal über die
Fähigkeiten de» neuen Regisseurs, der au» der moder¬
nen Sphäre der Direktion Dumont-Lindemann kommt ,
noch nichts sagen. Und erst recht nicht darüber , ob
es ihm möglich sein wird, die höchst wünschenswerte
Auffrischung des Hülsentheaters irgend zu fördern.

Im Deutschen Theater erblickte, während
Max Reinhardt in Wien das „Mirakel" inszeniert,
nicht» geringeres als eine neue „Von - Juan " -
TragSdie das Licht der Rampen . Der Verfasser Carl
Sternheim hat bereit» das Glück gehabt, mit zwei
ironisch witzelnden Versuchen bürgerlicher Komödien
im Deutschen Theater zu Wort zu kommen . De»
gleichen liegt ihm offenbar verhältnismäßig weit eher
als das ernste Drama oder gar die Deltanschouungs -
tragödi« höchsten Etil ». Sein kühner versuch, dem
unsterblichen Don-Juan -Motio beizutommen, scheiterte
kläglichst.

Das Wagnis , mit dem verrucht glänzenden Der-
führer Don Juan den geschichtlichen Helden Don Juan
d 'Austria zu verschmelzen , der gar nichts mit Don
Juan Tenorio und der DonHuan -Sage zu schaffen
hat , dies Wagnis wäre vielleicht auch einem berufenen
Dichter nicht gut bekommen . Sternheim aber ver¬
sagte vollkommen. Nicht bloß als Problemewälzer
— da hat er das Wesen des problematischen Weiber-
Helden kaum halb bogriffrn —, sondern schlechtweg
als Dichter (keine seiner Gestalten, den Diener etwa
ausgenommen, hat einen Schimmer wahren Lebens)
und im besonderen als Dramatiker : es fehlt jede,
aber auch jede Klarheit, jeder Zusammenhang, jeg¬

liche Spur künstlerischer Notwendigkeit. Selten
wurde im Deutschen Theater die Geduld der Hörer
so peinlich auf die Probe gestellt . Kein Wunder , daß
sie endlich riß und stürmische, herzliche Heiterkeit die
anspruchsvolle „Tragödie "

(25 Bilder !) ein für alle-
mal erledigte . . . Rost .

verliuer Mfilbries.
(Don unserem Mitarbeiter .)

(Nachdruck verboten .)
DieB « rliner Konzertsaison hat in diesem Herbst

früher als sonst begonnen, und zwar mit einem Fest¬
konzert anläßlich der Einweihung einer neuen Orgel
in unserem größten Konzertsaal. der Philharmonie .
Obwohl das bisherige Instrument noch recht ver¬
wendbar war , hat äer Besitzer des Saales , Direktor
Landekrr , der stets von künstlerischen Gesichts¬
punkten aus sein hochanaesehenes Etablissement ge-
leitet hat und auch für Künstler viel tat , durch die
bekannte Ludwigsburger Hof-Orgelbauanstalt Wal -
cker L Co „ «in geradezu ideale» neues Werk auf¬
stellen lassen. Im Solospiel. im Verein mit Orchester
u. als Begleitung,Instrument wurde es vorgeführt, u.
zwar von Bernhard Irr gang , unstreitig unserem
ersten Orgelspieler, der außer in der Philharmonie
auch an der Hof - und Domktrche wirkt. Er zauberte
infolge seiner Registrierungskunst oft geradezu Sphä¬
rentöne au» dem Instrument heraus , besonders in
der D-Moll-Passacaglia von Buxtehude und dem B-
Dur-Konzert von Händel. Hoffentlich wird setzt in
den populären Konzerten des Philharmonie
schen Orchesters öfter als früher die Orgel er¬
klingen . Gleichzeitig stellte sich der neu« ständige
Dirigent dieses Orchesters , Camillo Hildebrand ,
vor ; er ist bisher erster Opernkapellmeister in Mül¬
hausen im Elf. gewesen : er wird es nicht leicht haben,
seinen Vorgänger vr . Kunwald vergessen zu machen .
Auch ein erstklassiger Sänger , Felix beniu » , war
zur Mitwirkung herangezogen worden ; er begeistert«
geradezu durch seinen Vortrag de» 23. Psalms in der
Vertonung von Liszt . Da» ganze Konzert war jeden¬
falls keine alltägliche Darbietung . — Di« Befürchtung,
daß der bereits siebenundfünfziHährige Emil Paur ,
der als Nachfolger Dr . Mucks gewonnen worden Ist ,
für unser König !. Opernhaus nicht mehr Re
notwendige erste Kraft fein würde , hat sich erfreu-
licherweif « als falsch erwiesen. Der Künstler, der be¬
kanntlich jahrelang in Mannheim gewirkt hat, ist
kein bloßer Routinier , vielmehr ein fein stilisierender,
höchst umsichtiger Dirigent, der namentlich liebevoll

die Klassiker behandelt. Dies zeigte sich in einer vor¬
trefflichen Ausführung der „Zauberflöte "

, in der auch
Herr Jadlvwker als Tamino alle Erwartungen
erfüllte. Eine glänzende virtuose Leistung war die
Königin der Nacht der Frau Andre -
jewa - Skilonds . Sehr ansprechend führte sich
auch der von Wiesbaden übernommene Bassist
Schwegler als Sarastro ein. Dr . A.

Theater and Musik.
th. Naturtheater Oetigheim. Man schreibt uns :

Das neue Schauspiel „Elmar " hat sich nach dem
Bolksstück „Tell" gut behauptet. Wenn noch Vor¬
urteile gegen das Stück bestehen , so ist dies meist
dem Umstande zuzuschreiben , daß man es in unserer
Zeit nicht mehr versteht, das Tute zu nehmen, wo
man es eben findet. Die Unebenheiten, die zu An¬
fang und besonders bei der kurzen Uebungszeit dem
Stück und Spiel noch anhafteten , sind jetzt aus¬
geglichen ; ein frisches, herzersreuendes Spiel , das
jeden Spieltag trotz des denkbar ungünstigsten
Theaterwetters gegen 4000 Besucher anzieht, zeigt ,
daß das Vetigheimer Theatervölkchen mtt seinem
genialen Leiter die Erwartungen voll und aanz
erfüllt.

th . Münchener kammersplel «. Dr . Robert wird
zum dritten Male das von ihm geleitete Theater
«mtaufen . Unter dem Namen Münchener Kammer-
fpiel« wird jetzt die Wintrrsaison des ehemaligen Lust¬
spielhause ». zuerst „Zum großen Wurstel" genannt ,
eröffnet.

ch . Neuerungen lm Berliner Somödienhau». Dr .
Rudolf Lothar hat für sein Komödienhaus vom
Polizeipräsidium dir Erlaubnis erhalten, einen Rauch¬
salon für das Publikum einzurichtrn. Ferner wer¬
den , so meldet eine Korrespondenz, in den Pausen
uniformierte „Boys" herumgehen, um Wünsche des
Publikums in Empfang zu nehmen und etwaige Auf¬
träge des Publikums sofort zur Ausführung zu
bringen .

ch . Snrah Bernhardt ln England . In Falke -
stone kam Sarah Bernhardt an, die sechs
Wochen lang tm Londoner Coliseum Victor Hugos
„Lucrezia Borgia " spielen will. Sie wurde
mtt außerordentlichen Ehren von den Bürgermeistern
von Folkestone und Gravesend und von dem bekann¬
ten Londoner Schaufpieldirektor Bourchier empfan¬
gen, der als » ertreter eine, englischen Komitees
erschienen war . da, Sarah Bernhardt aus Anlaß
ihres neunundsechzigsten Geburtstages ein Ehren¬
geschenk überreichen will.
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X^ ^ llendorf, 17. Sept . Ein folgenschweres

Unglück ereignet, sich in der Gemarkung Motschieh .
Der Privatier Leo Bulach befand sich dort mit dem
Hilfswaldhüter Bosch aus Motschieß auf der Jagd .
Aus bis jetzt unerklärliche Weise entlud sich das Ge¬
wehr des Leo Bulach und die ganze Ladung traf den
in nächster Nähe befindlichen Bosch in den Fuß . Die
Verletzung war so schwer, daß der Fuß sofort abge-
qommen werden mußte . Das Befinden des Ver¬
letzten soll verhältnismäßig gut sein .

— Peterzell , 17. Sept . Während des Fortbil¬
dungsunterrichts verunglückte Hauslehrer
Schmid auf eigenartige Weise. Ein von chm für
den Unterricht bestimmtes mit Wasserstoffgas ge¬
fülltes Gefäß explodierte , wobei die herum¬
fliegenden Glassplitter den Lehrer nicht unerheblich
isrletzten.

Säckingeu, 17 . Sept . Der in weiten Kreisen be¬
kannte Fabrikant Jgn . Berberich - Grah ist im
M. Lebensjahre gestorben . Der Entschlafene hat
fich um die Stadt Eäckingen große Verdienste er¬
worben .

* Hütten. 17. Sept . Der seit mehreren Tagen ver¬
mißte Landwirt F . Zumkeller ist nach Hause
zurückgekehrt .

X Bermatingen (A. Ueberlingen), 17. Sept . Hier
wurde am Hungerberg die Leiche eines noch unbe¬
kannten Mannes mit einer Schußwunde im
Kopf aufgefunden . Die Untersuchung hat noch
ststzustellen , ob ein Mord oder Selbstmord vorliegt.

Aus dem Skadlkrelse.
Die badischen SkSdke und die Fleischteueruug. In

der Konferenz der Oberbürgermeister der badischen
Etädteordnungsstädte vom 16 . September in Frei¬
burg war die Bekämpfung der derzeitigen Fleisch-
teuerung in erster Linie Gegenstand der Erörterung .
Es wurde beschlossen, die sofortige Einberufung des
deutschen Städtetages zur Herbeiführung eines ge¬
meinsamen Vorgehens der deutschen Städte in dieser
für sie hochwichtigen Sache telegraphisch zu be¬
antragen. Weiter wurde beschlossen, dem Herrn
Minister de» Innern durch eine Abordnung der
Etädteordnungsstädte die schon früher von ihnen
geltend gemachten Anliegen wegen Ermöglichung der
Einfuhr von gefrorenem und gekühltem Fleisch aus
dem Auslande , aber auch von ausländischem, ins¬
besondere argentinischem Schlachtvieh unter der Be¬
dingung sofortiger Abschlachtung in öffentlichen
Schlachthäusern und wegen zeitweiser Aushebung der
Einfuhrzölle auf Futtermittel mit der Bitte um Be¬
fürwortung bei der Reichsregierung erneut vortragen
zu lassen und dabei auch die Aufhebung der badischen
Fleischakzise anzuregen . Endlich hat die Oberbürger¬
meister -Konferenz den Städten empfohlen, die Frage
der Errichtung eigener Schweinemästereien zu prüfen .

Vürgerausschutzvorlageu. Die nächst« Bürgeraur -
sthußsitzung findet Freitag , den 2V. September , nach¬
mittags 5 Ühr, im Rathause statt . Zur Beratung
stehen 7 Vorlagen : 1 . Verbesserung der öffentlichen
Beleuchtung. 2 . Aenderung der Stromabnahme ,
Einrichtungen der elektrischen Straßenbahn . 3. Er¬
weiterung des Wasserrohrnetzes. 4 . Erweiterung
des Gaswerk« II. S. Anlage eines Lagerplatzes für
das Tiefbauarnt . 6. Beschaffung von Straßenbahn¬
postwagen. 7 . Verkündigung der 1911 Rechnungen
der städtischen Spar - und Pfandleihkasse und der
städtischen Schulsparkasse . Ueber die Beschaffung
von Straßenbahnpo ft wagen heißt es in
der Vorlage : Der Etadtrat beantragt , der Bürgrr -
susschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen, haß
mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Auf¬
wand von 42 600 «tt zwei Straßenbahnpostwagen
beschafft, und die vorgesehenen Gleis- und Stromzu -
führungsanlagen hergestellt werden, der Aufwand
für di« Beschaffung der Wagen mit 24VOO inner¬
halb IS Jahren und der restliche Aufwand mit 18 600
Mark innerhalb 12 Jahren nach den bestehenden
Grundsätzen amortisiert und der angefordertr Kredit
bis zum Rechnungsjahr 1914 ofsengehalten wird.

Zur Erweiterung des Gaswerk » H bean¬
tragt der Stadtrat , der Bürgerausfchuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen, daß im Gaswerk II fol¬
gende Arbeiten ausgeführk werden : a) Erstellung
eines neuen Gasbehälters von 40 000 cdm Inhalt
für 450 000 b) Errichtung eines Materialschup¬
pens für 16 000 ^ l , o) Erstellung einer Bade- und
Abortanlage für die Arbeiter des Gaswerks für
20 000 -4t ; ferner daß der erforderliche Aufwand von
insgesamt 486 000 »<t aus Anlehensmitteln bestrit¬
ten und der Aufwand für den Gasbehälter inner¬
halb 30 Jahren und der übrige Aufwand inner¬
halb 25 Jahren nach den bestehenden Grundsätzen
amortisiert und dieser Kredit bi» zmn Schluß de»
Rechnungsjahres 1914 offen gehalten wird . Ueber
die übrigen Vorlagen haben wir teilweise ausführ¬
lich berichtet . Der Bürgerausschuß hat also auch
diesmal eine ganz ansehnlich « Arbeit zu bewältigen.

Bei der skSdkifchen Sparkasse betrug im Monat
August die Zahl der Einlagen 6505 (1911 : 5980) mit
einem Gesamtbettag von 855 279 (818 621 ^t).
Davon entfallen 164 850 (179 955 -tl) auf 604
(549) Reueinlagen . Abhebungen fanden 4982 (4734)
statt im Bettage von 904 758 (791 747 ««).

Zur Vermeidung der körperlichen Gefährdung
der Lehrer und Schüler im Turnunt « richt hat das
Ministerium des Kultus und Unterrichts angeord -
nek, daß sämtliche Turngeräte jährlich mindestens
einmal aus ihre Beschaffenheit und Brauchbarkeit
genau untersucht werden . So lange kein beson¬
derer früherer Anlaß vorliegt , ist eine solche Unter¬
suchung jeweils während der Herbstferien vorzu¬
nehmen oder durch Sachverständige vornehmen zu
lasten. Dir hierdurch entstehenden Kosten sind zu
Lasten der Pauschsumme der betreffenden Staats -
schulanstalt anzuweisen ; die Kosten für Ausbesse¬
rung oder Ersatz von Turngeräten sind nach wie
vor auf die Anstaltskaste zu übernehmen . Nachricht
von diesem an die Großh , Bauinspektionen gerich¬
teten Erlaß ist den Direktionen und Verrechnungen
sämtlicher Staatsschulanstalten sowie den Stadt¬
räten und Gemeinderäten der Städte mit Real-
anstalten mit dem Ersuchen zugegangen , im Sinne
dieses Erlöstes gleichfalls entsprechende Weisung er¬
gehen zu lassen. Das Ministerium des Kultus und
gehen zu lassen.

Geheimer Warenhandel . Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hat an die Direktionen und
Rektorate sämtlicher höheren Lehranstalten sowie
der Blindenanstalten und Taubstummenanstalten
und an die Kreisschulämter eine Verfügung gerich¬
tet, daß es den Beamten verboten ser, geheimen
Warenhandel zu treiben . Diese Verfügung ist her¬
vorgerufen worden durch eine Eingabe mehrerer
Handelskammern an das Ministerium des Innern ,
in der Beschwerde geführt wird , daß Beamte (z . B.
Schuldirnerl ohne Erlaubnis und ohne die nach der
Gewerbeordnung erforderliche Anzeige zu machen,
gewerbsmäßig Warenhandel betreiben .

Aus der Bodemer -Sllfkung für entlassene VNnde
können für das Jahr 1912 an frühere Zögling, der
Blindenanstalt Ilvesheim zur Förderung ihres selb¬
ständigen Fortkommens Unterstützungen gewährt
werden. Die Ortsschulbehörden werden beauftragt ,
Blinde, welche für eine solche Unterstützung in Be¬
ttacht kommen, hierauf aufmerksam zu machen und
etwaige Gesuche bis längstens 25. November d . I .
bei dem Rektorat der Blindenanstalt Ilvesheim ein¬
zureichen . Di« Gesuche wüsten genaue Angaben über
die Familien , und Erwerbsverhältnisse der Bittsteller
sowie über den Zweck, für welchen di« Unterstützung
nachgesucht wird , enthalten und bürgermeisteramtlich
beglaubigt sein.

Die Rechtsauskunftsstelle für Frauen wird leider
trotz aller Warnungen oft um Hilfe angegangen
von solchen, die dem schwindelhaften Vertrieb von
Waren aller Art zum Opfer gefallen sind. Daß diese
Beobachtungen auch anderwärts gemacht werden, be-
weist der Umstand, daß sich in Elberfeld eine Kommis¬
sion zusammen getan hat zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen . Diese Kommission besteht aus
Vertretern der Handelskammer, der städtischen Rechts¬
auskunftstelle, der Rechtsauskunftstelle für Frauen

und tzrei kaufmännischen Fachoereinen. Der Kampf
richtet sich gegen den Verkauf minderwertiger Waren
zu ungewöhnlich hohen Preisen und gegen das
System der Geschäftsabschlüsse mit unlauteren Mit¬
teln . Dazu gehört in erster Linie die Gepflogenheit,
Frauen in ihren Wohnungen so lange mit An¬
erbietungen und Anpreisungen einer Ware zu be¬
stürmen, bis sie sich zu einer Bestellung bereit er¬
klären. Sollte da» Vorgehen der Stadt Elberfeld
zu einem günstigen Ergebnis führen, so steht zu
hoffen, daß es auch hier Nachahmung findet.

Die billigen Mittwochs-Konzerte. die dieses Jahr
erstmalig im Stadtgarten eingeführt und in den letz¬
ten Wochen im großen Festhallesaal fortgesetzt wor¬
den sind, haben sich im allgemeinen eines guten
Besuches zu erfreuen gehabt. Der Besuch war selbst¬
verständlich dann am größten, wenn die Witterung
die Abhaltung der Konzerte im Freien besonders
begünstigte, während die Konzerte bei ungünstiger
Witterung im großen Festhallesaal weniger gut be¬
sucht waren . Trotzdem soll heute Mittwoch, abend»
8 Uhr, nochmals ein Versuch mit der Abhaltung eine»
Konzertes in der Festhalle gemacht werden . Von
dem Besuche dieses Konzerts wird es abhängen , ob
die Einrichtung beibehalten oder bis zum nächsten
Frühsommer wieder aufgehoben wird . Die Ausfüh¬
rung des Konzertes ist der Feuerwehrkapelle unter der
Leitung ihres stellvertretenden Dirigenten , Königlichen
Obermusikmeisters Liese , übertragen . Für den
Vortrag find u . a . vorgesehen: Ouvertüre z. Op.
„Norma " von Bellini, Divertissements a. d. Op. . Da»
Nachtlager in Granada " von Kreutzer, »Musikalisches
Wandelpanorama "

, Potpourri , von Lincke, . Rot¬
feder", indianisches Intermezzo , von Mills usw.
— Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten zahlen
10 L ( Musikgeld ), Inhaber von Kartenheften , wenn
sie eine Karte ihres Heftes entwerten lasten, eben¬
falls 10 L (Musikgeld ), wenn sie dar Kartenheft
nicht benützen , 20 -Z (10 H Stadtgarten - und 10 -Z
Musikeintrittsgeld), wie alle übrigen Personen . Für
Kinder und Soldaten wird der volle Eintrittspreis
erhoben.

Roald Amundsen. der kühne Bezwinger des Süd¬
pols , wird, wie wir soeben erfahren , am Freitag ,
den 18 . Oktober in der Festhalle einen einmaligen
Vortrag in deutscher Sprache über feine gefahrvolle
Reise zum Südpol halten. Dem berühmten For¬
scher ist es trotz der überaus großen Schwierigkeiten,
die er mit seiner tapferen Schar zu überwinden hatte,
gelungen, herrliche Lichtbilder und kinematographischr
Aufnahmen mitzubringen , die er anläßlich seines
hiesigen Vortrags zur Vorführung bringen wird . Der
Kartenverkauf hat bereits bei Fr . Dorrt , Hosmusi -
kakienhandkung , begonnen.

Anfälle. Montag nacht sprang eine in der Fasanen -
sttaße wohnende Fabrikarbeiterin in der östlichen
Kaiserstrah« von einem fahrenden Straßenbahn -
wagen und blieb besinnungslos liegen . Ein hinzu¬
gerufener Arzt hat in der Polizeiwache am Durlacher,
tor, wohin die Verletzte gebracht worden war , ein«
Gehirnerschütterung mid eine Verletzung über dem
rechten Auge festgestellt, worauf sie mit dem Kranken¬
auto in das Diakonissenhaus gebracht wurde . — Ein
verheirateter Hausbursche hat in einer Fabrik in der
Waldhornstrahe dadurch einen Unfall erlitten , daß
ihm beim Ablader , von Kisten von einem Wagen,
«in» schwer« Kiste auf den Ünken Fuß fiel.

Diebstahl. Festgenommen wurde ein lediger
Musiker aus Schönwiese, welcher dringend verdächtig
ist, in der Nacht zum 16. ds. Mts . in einem hiesigen
Eafä einer Kellnerin da» Portemonnaie mit 60 -41
gestohlen zu haben.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Mariueverrin hielt am Samstag unter

starker Beteiligung seine diesjährige ordentliche Mit¬
gliederversammlung ad . Nachdem der erste Vor-
sitzende Karber in stimmungsvoller Weise des
vergangenen Vereinsjahrs und de» Kaisers und
de» Troßherzogs gedacht , erstattete Kassier Rau pp
den Kassenbericht . Es konnte infolge der gewissen -

_ Nr. 25S. Ecker.
haften und pflichteifrigen Tätigkeit dieses Beamten
eine wesentliche Vermögenrzunahme festgestellt wer¬
den . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis :
Heinrich Klumpp, Kaufmann und Sekretär , erster
Vorsitzender , Bauer , Hausmeister, zweiter Vorsitzen¬
der, Raupp , Obermaschinist , erster Kassier , Stoll ,
Schreiner, zweiter Kassier , Baumstark, Kaufmann ,
erster Schriftführer , Meißner , Karl, zweiter Schrift¬
führer , Müller . Aufseher , Fahnenträger , Karber ,
Fuchs und Löser Beisitzer . Sodann übernahm Herr
Klumpp unter herzlichen Worten des Dankes den
Vorsitz, dankte insbesondere dem bisherigen wohl¬
verdienten ersten Vorsitzenden Kamerad Karber für
seine uneigennützige und ersprießliche Tätigkeit . Wei¬
ter gedachte der Redner in einer schwungvollen An¬
sprache der Aufgaben der Deutschen Flotte , der
Deutschen im Auslände und forderte die Kameraden
auf, das Verständnis und das Interesse des deutschen
Volkes für eine starke Flotte zu wecken. In Treue
lest — im Sturme frei, schloß Klumpp seine mar¬
kigen Worte mit einem Hoch auf das Deutsche Dater -
larck.

B.

v. BikMnh. Mit einem abwechslungsreichen und
wohlgelungenrn „Bunten Abend" erfreute der hier
allgemein bekannte Billklub am Samstag seine
Freunde und Gönner . Rach zwei von der Haus¬
kapelle vorzüglich zu Gehör gebrachten Musikstücken
ging das Lustspiel „Die vollkommene Frau " unter
der bewährten Leitung des Herrn Hugo Zwkllus
über dir Bretter . Die Haupttolle wurde von Frau
Lahn musterhaft gespielt . Ein gediegenes Stuben¬
mädchen gab auch Frl . G. Hummel ab . Die
Herrenrollen waren durch Herrn Zwillus und
Allgeier vorzüglich besetzt. Den Glanzpunkt des
Abends bildeten die Humorist . Vorträge des Herrn
Allgeier. Ein schwungvoller Luftakt leitete den zwei-
ten Teil ein. Im nachfolgenden Singspiel . Es muß
eine Frau ins Haus" löste Frl . Hauser durch ihre
überaus wohlklingende Stimme die Bewunderung
der Gäste aus . Nicht minder gute Leistungen boten
die Herren Oskar und Allgeier . Auch die
übrigen Mitwirkungen verdienen gelobt zu werde» .

v . Der Großherzog hak dem 1. Karlsruher Amakeur-
Schwimmklub . Neptun" für sein 11 . Rattonales
Wettschwimmen am Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
im städtischen Vierordtbad (Eingang Ettlingersttaße )
unter dem Protektorate des Prinzen Max von Baden
einen wertvollen Ehremvanderpreis gestiftet. Dieser
wird bei der Seniorlagenstafette, dem sportlich wert¬
vollsten Wettkampf des Festes, zum Austtag kommen,
die sich durch die Teilnahme der besten süddeutschen
Stafettenmannschaften zu einer sensationellen Ent¬
scheidung gestaltet. Da die Nachfrage nach Karten
zu dem Feste sehr stark ist, so ist zu empfehlen, sich
jetzt schon mit Karten in den bereit» veröffentlichten
Borverkaufsstellen zu versehen .
Fortsetzung von .Lu» dem Stadtkreise" siche 2. Bla« .

daß die Soden« Heilquellen vortrefflich find , das
geben Sie doch zu , nicht wahr ? Na also ! Warum
sollen dann Fays Sodener Pastillen, in denen alle
wirksamen Bestandteile der Quellenvollständig ent¬
halten sind, nicht ähnlich und um der konzentrierten
Form willen nur prompter wirken , als die Quellen?
Wie die Quellen , so sind auch die Pastillen ein Re-
medium gegen alle Afseknonender Luftwege , nur sind
ie überall zu haben, bequem zu benützen, und sie ver-
ägen in der Tat eigentlich me . Die Schachtelkostet
« bei nur 85 Pfg. Nachahmungen weise man zurück .

Wer eine große JamMe hat»
sorge dafür, daß alle unnütze und zeittaubende Arbeit in
der Haushaltung erspart wird. Hierzu gehört auch der
Schuhputz Mit „ESra "-Schuhcreme werden die Stiefel
schnell und hübsch glänzend und das Leder gewinnt
dabei »och an Haltbarkeit . Trotz seines billigen Preises
ist „E s r a" ein anerkanntes und bewährtes Schuhcreme.

Man verlange ausdrücklich „Esra ".
Alleinige Fabrikanten Roseuberg L Cvmp ., Abt . H ,

Karlsruhe.

kuufl und Wissenschaft.
Ein tmbekannler Lessiagbrief.

Ein charakteristisches Beispiel Lessingscher' Brief¬
kunst, das wegen seiner Empfängerin doppeltes Inter¬
esse verdient, ist auf einem Egidyschen Gute, auf
Schloß Kreinitz bei Strehla , aufgefunden worden. Es
ist ein Schreiben an die Gattin des berühmten Ara¬
bisten Reiske , Ernestine Christine, die selbst eine
gelehrte Frau erster Ordnung , zu den rührendsten
Gestalten der deutschen Gelehrtengeschichte zählt. Nach
t«m Tod« Reiskes hatte sie Lessing, der mit dem
Leipziger Gelehrten in Freundschaft verbunden ge¬
wesen war , dessen nachgelassene Manuskripte über-
sankt und gemeinsam wollten sie dem großen Philo¬
logen ein bleibendes Denkmal in einer Lebens¬
geschichte errichten. Vielleicht regte sich auch noch «in
persönlicherer Wunsch in dem Herzen der guten Frau .
Am 18. Dezember 1777 , kurz vor Eva Königs Tode,
erging nun das Schreiben, das Dr . Reinhard Buch¬
wald soeben in der Zeitschrift für Bücherfreunde ver¬
öffentlicht . Ader diese Auseinandersetzung mit der
zweiten Frau , die sein Herz hatte gewinnen wollen,
scheint kein endgültiger Bruch gewesen zu sein; Les¬
sing schreibt :

Madame ! Ich habe freilich
'
sehr unrecht getan, daß

ich allezeit mein Versprechen nach meinem guten Wil¬
len bloß eingerichtet: und Sie können auch nicht da¬
für , daß Sie sich von meiner gegenwärtigen Lage
keinen Begriff machen können, in welcher ich an vier
Orten wohne, ohne an einem zu wohnen.

Hierbei folgt also die erste Kist der Manuskripte,
und das übrige kommt über acht Tage gewiß. Ob
ich sie so gebraucht habe, wie ich sie zu einem um¬
ständlichen Verzeichnisse , das ich unseres Freundes
Leben unter meinem Namen beifügen könnte , ge¬
braucht zu haben wünschte ? Nein. — Aber ich will
lieber von diesem Vorhaben ganz abgehen, als mir
von Ihnen noch einen solchen Brief zuziehen als der
letzte.

Ob Ihr Vertrauen aus meine Rechtschaffenheit Tor¬
heit war , kann ich nicht sagen. Aber meine Recht¬
schaffenheit soll sicherlich zu allen Zeiten und in
allen Stücken Rechtschaffenheit bleiben: des bin ich
gewiß.

Das Buch oder das Blatt , welches ich wissentlich
von den mir anvertrauten Manuskripten bfhalte:
(welche, wenn ich damit nach Ihrem ersten Willen
gehandelt hätte , jetzt weder mehr in Ihren noch in
meinen Händen wären ), soll mir gewiß ewig aus der
Seele brennen .

So auch der Pfennig ! — Sie haben mir noch und
nach an di« 900 Rb . bar Übermacht . Hierzu kom¬
men die Interessen dieser Summe auf bisherige zwei
Jahr und oerschiedrne Bücher: so daß ich alles auf
1100 Rb . bar rechne . Ueber diese elfhundert Taler
will ich Ihnen , auf Ihre erst« Antwort , «in« Obli¬
gation senden , und Ihnen dieses Kapital daraus zu
5 A verlnterissen. Ls ist mir sehr leid , daß ich in
diesem Augenblicke nicht mehr tun kann: auch genötigt
sein werde, die Obligation selbst auf einige Ähr « zu
stellen .

Freilich werde ich auch so noch Ihnen große Ver¬
bindlichkeiten haben ; und so große, daß ich sie nie
würde übernommen haben, wenn ich voraus hätte
sehen können , was ich nun wohl begreife, daß Sie
selbst nicht vorausgesehen haben.

Was in beikommender ersten Kiste sich befindet, ist
auf beiliegendem Bogen spezifiziert , den ich mir nach
richtigem Empfang quittiert wieder zurück erbitte.
Aus ein paar andern Blättern , die ich beischließe,
werden Sie ersehen, wir ich ohngefähr mein um¬
ständliches Verzeichnis eingerichtet hatte, da» ich eben
aufs Reine zu schreiben im Begriff war , als ich dero
letzten Brief erhielt.

Indes , meine Freundin — denn so will ich Sie
doch noch immer nennen , trotz Ihrer sich so bescheiden
zurückziehenden Titulatur des Hofrats — wenn es
Ihnen scheinen sollte, als ob ich aufgebracht sei, als
ob ich diese Gelegenheit ergreifen wolle, mit Ihnen
zu brechen : so irren Sie sich wiederum in mir . Wenn
wir von dieser Seite, von der ich sehr belauere, daß
jemals zwischen uns die Rede davon gewesen , mit
einander in Richtigkeit sind : so wird es nur von
Ihnen abhängen , ob ich noch künftig eine Stelle
unter Ihren Freunden haben soll. Wolfenb., den
18ten December 1777 . Gotth . Ephr . Lessing .

1783 erschien dann das Werk. Wie nach den um¬
fassenden Nachforschungen des glücklichen Finders
sicher ist , besitzen wir in dem schönen Brief den ein-
zigen vor der Vernichtung geretteten Rest der Korre-
spondenz Lessings mit der gelehrten Frau , die sein
Herz und seine Hand fich gewinnen wollte.

w . Die Begründung ein« Berliner Saloarsaa -
Poliklinik. Gegen die Errichtung einer Ealoarsan -
Poliklinik in einem der Berliner städtischen Kranken¬
häuser, mit der fich jüngst die Berliner Krankenhaus-
Deputation beschäftigt hat, regen sich in der Ärzte¬
schaft vielfach Bedenken. So wünscht die Berliner
Klinisch« Wochenschrift

"
, daß die Deputation zur

Ablehnung eine« solchen Antrages gelangt. Denn
einerseits wird es bei dem gegenwärtigen Stand der

Saloarsanthrorie vorsichtiger sein, Salvarsaneinsprit -
zungen in der Wohnung des Kranken, beziehungsweise
in einem Krankenhaus zu machen ; andererseits aber
ist die Errichtung einer besonderen Poliklinik für ein
besonderes Medikament der Anfang eines Weges,
dessen Fortsetzung zu ganz ungeheuerlichen Konse¬
quenzen führen würde. Das Salvarsan ist, wenn
es auch im Interesse der Laienwelt ein« Ausnahme¬
stellung einnimmt, nicht» anderes als andere wirk-
sam« Heilmittel. So wenig man eine Quecksilber-
Poliklinik, eine Serum - Poliklinik und ähnliches be¬
nötigt, so wenig ist eine Saloarsan - Poliklinik am
Platze.

Akademische Nachrichten . Ernannt wurde der
Privatdozent Prof . Dr . Wilhelm Bolz in Br es -
lau zum außerordentlichen Professor für Geographie
an der Universität Erlangen als Nachfolger des
in den Ruhestand tretenden Professors Dr . Pechuel
Loesche. — Am 14. ds. Mts . starb in Berlin der
ordentliche Professor der Mathematik an der Univer¬
sität Kiel , Dr . Georg Landsberg , im Alter von
47 Jahren . Prof . Landsberg war aus Breslau ge-
bärtig , habilitierte sich 1893 in Heidelberg, wurde
dort a.o . Professor und siedelte 1904 nach Breslau
über . Seit Januar 1911 war Landsberg Ordina¬
rius . — Der a.o. Professor Dr. med. Ernst Göp -
pert in Heidelberg wurde zum Wteilungsoor -
sicher am Anatomischen Institut und zugleich zum
außerordentlichen Professor in der medizinischen Fa¬
kultät der Universität Marburg als Nachfolger des
verstorbenen Professors Dr . Jos. Difle ernannt .

kleines ZeMekon.
Der erste „Mikado " . An dem Tage , da der tote

Kaiser von Japan zur letzten Ruhe gebettet wurde ,
hat man in England als ein Zeichen der Achtung
für die japanisch« Nation die Ausführungen der
Operette »Der Mikado " von Gilbert und Eullivan ,
die auch jetzt noch volle Häuser macht, unterbro¬
chen . Der Mann aber , der zum ersten Male den
Mikado spielte, ist heute ein armer Unglücklicher,
der fich in größter Not befindet . An diesen „ ersten
Mikado ", Richard Temple , der vor zwei Jahrzehn¬
ten ganz England entzückte , erinnert ein Londoner
Blatt und ruft auch das Andenken wach an den
Triumph , den damals die Operette im Savoy -
Theater errang . Damals war der Komiker Richard
Temple der gefeierte Liebling des Publikums , heute
ist er ein gebrechlicher Greis , der mit seiner Frau
im Southend Londons uv Elend lebt . Berühmte
Kollegen aus früheren Tage », Sir Herbert Tree

und H. W . Irving , haben sich seiner angenommen
und dank ihren Bemühungen wird eine Benefiz¬
vorstellung des . Mikado " für den alten Mann
stattfinden , der wie einst das Glück der Welt nun
auch das Unglück so voll hat auskosten müssen.

As und Daus . Wir lesen in der „Sprachecke des
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins " : Als bei
Hans Sachs die Kriegsknechte um den Rock Christi
würfeln , spricht der eine: „Ich habe drei esz , ich
bin darvon "

, der ander «: . Ich Hab drei dauß ,
gwin auch nit viel." Was sind das für „Aess e"
und Däuser ", von denen hier die Rede ist ?
Haben wir sie noch heute? Wie jeder weiß , ja —
nur sind sie vom Würselspiel auf das der Karten
übertragen .

Im Würfelspiele bedeutete das dem lateinischen
as entstammende As die Eins , das auf altfranzöst -
sches äous (lateinisches äuo , zwei) zurückgehende
ckus oder tü », die Zwei . Das Würfelspiel ist uralt ,
weit älter als das Kartenspiel ; schon die ältesten
Völker haben es geültt, allen voran unser« eigenen
spielsüchtigen Vorfahren . Als seit dem 14. Jahr¬
hundert das Kartenspiel aufkam , hat der Würfel
einen guten Teil seiner Beliebtheit an die Karte
abtrrten müssen , und nicht nur das , auch einzelne
seiner Wurfbezeichnungen, so das As und das (oder
den) Daus . Die mit einer Eins bezeichnete höchste
Karte des französischen Spiels wurde zum Ns , die
mit einer zwei bezeichnete höchste des deutschen
zum Daus . Bekanntlich ist im Laufe der Zeit in
großen Teilen Deutschlands mehr und mehr die an¬
geblich übersichtlichere französische Karte an die
Stelle der deutschen getreten . Mit ihr kamen auch
die fremden Benennungen der Spielfarben auf :
Treff (frz . trekis, Klee) für Eckern (Eicheln) , Pique
(Lanzenspitzen) für Grün , Spaten und Schuppen ,
Coeur (Herz ) für Rot , Careau (Viereck) für Schel¬
len und Eckstein ; mit ihr trat auch das französische
As gleichbedeutend neben das deutsche Daus . Und
dies letzte konnte um so leichter geschehen , als all¬
mählich die Zahlenbezeichnung der höchsten Karten ,
sowohl der französischen wie der deutschen, gefal¬
len und statt ihrer das Bild eingeführt war . So
ist es gekommen, daß wir heute im Kartenspiel als
völlig gleich einsetzen , was im alten Würfelspiel
sehr verschieden war , As und Daus . Redensarten
aber wie „Ein Kerl "

, ein Mädchen wie der (ein )
Daus (aus dem Daus), und der Ausruf „Ei der
Daus ?" könnten sich vielleicht aus dem Begriff des
Daus als der höchsten Karte natürlich erklären ,
während man bisher allerdings an einen elbischen
Geist Dustus dachte oder auch an eine der vielen
verhüllenden Entstellungen des Wortes „Teufel "
wie Dukes , Ducker, Deixel. Sohns (Hannover ) .
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» 6l86 Im Louterrain. Loweil Vorrat.

kmsttls
kaushalt - waren

kTeiscbföpke, 8 OrSüeu . . 40 » bi, 1 .40
htilclltöpke , 5 Orökea . . . 32 » dis 78 »
Kasserollen mit 8tiei, 5 Qr. 30 » bis 58 »
OmeIett ->-pk»nnen , s Or. . 22 » di, 48 »
Salakeiker , 4 QrSüen . . . 80 » di, 1 .30
Kartofkelkocker , s Qrööeo . 1 .50 dis 2 .35
V/asserlcessel , s Oröüen . 1 .05 dis 1 .70
Teekannen , 4 Qrüüen . . 80 » di, 1 .60
Toilette -Limer mit Ventiideckei , 24 cm 1 .90
Ovale V^asclibeclcen , zo cm . . . 70 »
kunZeV ^ asckdecken,zocm,m .8eikllspk 60 »
T'

eixsckassel mit 2 Henkeln . 36 cm . 85 »
1-euckter mit ti-ker 8cdsie . 30 »
l -üfkeldleck , zo cm . . I .—
Scköpk - unä Schaumlöffel . 8tück 20 »
Kehrschaufeln . 8tück 45 »
ttaclitxesckirre , 22 cm . . . 8tück 55 »

klrsnmsrsn
Pfannen , Lti d̂lblecd , eestsnrt mit 81iel

24 28 30 cm
75 » 95 » 1 .05
90 » 1 .20 , 1 .65
2 .90 , 3 .85 , 5 .35

I 2 3 dtr.

Kaffeemühlen - . .
ancikaffeemüklen

Luttermasckmen -
1 .35 , 1 .65 , 2 .20

fTei8chhsckmL8chlnen,älcxunderverk2 .60
V/irtsckaktsws § en . . 1 .45 , 2 .10, 3 .10
Koklenbüsseleisen , vernickelt . . . 2 .70
änlexeeisen . . . . 90 » I .IO, 1 .20
Orikke kür ^ nlexeeisen . 60 »
8piritu8-Kocker . . 40 » 65 » I .IO
Strsklre ^ ler . 10 » 12 » 25 »
Kückenbeile . 60 » 90 »
Keibemasckine , Dupl« N . . . . 90 »
lTanölaternen . . . . 45 » 60 » 90 »
Sturmlaternen , rund . . . . 1 .35 , 1 .85

Svestenvsrsn
Scheuerbürsten
Schrubber . .
Staubbesen , xrsu
ITanclbesen , xrsn
Koükssrbesen
Koühssrksnclbesen
Lohnersckrubber

. 15 28 38V

. 25 40 50V

. 95VI .40 1 .80

. 40 58 75V
2 .— 2 .90 3 .10
. 85 95V 1 .30
5 .50 8 .25 10.25

V^ollbesen , pmktisck u. bequem 95 V 1 .95
Hlöbelbürsten mit 8tiel . . . I .IO 1 .45
Kleiderbürsten 38 60 95V bis 3 .25
Wichsbürsten . . . . 35 50 90 »
Sckmutrbürsten , extrs Äru* . . . 14 V
^ uktraxdürsten . 6 12 V
Klosettbürsten . . . 38 48 65V
Teppickbesen , dmeer 8tiei . . 58 75V
Teppichklopfer . 38 50V

<>Isr«sren
V^ ssser ^ lLser, xepreüt . . . . 8tück 4 »
V^asserMser m. muttem 8-mcl 8tück 12 »
Vierbecker diter . Stück 7 »
Sturrklascken mit OIss . 8tück 35 55 »
vierkrüxe , xesckllkken . . . . Stück 85 »
Olsssckslen , xepreSI . . Stück 50 85 »
Olasteller , xepreöt . Stück 15 »
>VeinxlLser , xmviert mit k-nS . 8tück 18 »
Verrinkle Nsenivaren

r7 - ^ . 28cm 30cm 32cmvimer mit I-llS . . . . 90 » 1 .05
. so 60 75 85 lovcmbannen , ov- l , 95 2 .30 3.50 4.50 8—
. . ^ , , 26 28 30 NNKekreimer mit Deckel . 2 ,0 2 .30 2 .80

, , , , 34 38 42cm
>Vascktöpke mit Deckel 2 , 0 2.65 3 .IÖ
V^annen , ovui, 36 cm . 85 »

vsrtscks
mit Rudlxudel , »ukxenietete Lckslea ? usr 28 »
mit 81uklx»del, extrs sturk, I. Virte Pu» 50 »
m. 8t»dlx»del, durckxek. m.verr. Sund pssr 60 »
mit »ukzenieteten Ldenkolrsckulen ? uur 80 »
mit Lbendolrkekt . p»rr 1.—
Vülökkel , 2 inn m . 8t»dleial »xe - 8tück 18 »
Völökkel mit xenr» Ltidileinlsxe 8tück 28 »
Kaffeelöffel , 2 inn m. 8tsklein !»xe 8tück 10 »

^ Ipacca - Leslecke

porrsllsn
T^SSSeN, Qoldrund mit Untertassen . 22 »
T^eller, Nack oder tiei . . . . . . 22 »
Suppenschüsseln mit Deckel 1 .45 2 .25
Sslstiören , eckix . . . . 55 75 » 1 .10
Salatiören , rund . . . . 65 85 » 1 .25
Platten , oval . . . . . . 45 55 95 »
SauciLren »ui 7°, !!«- . . . . 65 75 »
Teekannen . I .— 1 .25 1 .50
Kaffeekannen . . . . . 55 75 95 »
Milchkannen . 35 50 70 »

zrslngut
V/aschxsrnituren , karbix 1.95 2 .75 3 .75
>Vasch §amituren , Qoldverrier . 3 .25 5 .50
Waschbecken , extra xroü . . . . 95 »
V^asckkrüZe , extra xroü . 95 »
blsckttöpfe . 45 75 »
Küclienxarniluren F^50

tarbix, 16teiIIx . . . . . . . v
Sstrscküsseln , 6 8tück, veiS . . . I .IO
Satrscküsseln , 6 8tück, karbix . . 1 .30
Teller , klack oder tiek . . . . 8tück 9 V

purrminvl
Loknerwacks , xeib oder veiS . Kilo 1.10
Staklspäne , Paket ca. 500 x . . . 28 »
putrtücker . . . 8tück 18 20 26 »
l^ etallputr . k-larcke 28 »
V^Lscheklsmmem . . . 60 8tück 15 »
V^Ascke- l-einen , 30 m dwx . . . . I .IO
Kernseife . 10 8tüek 1.05
1-ooksk-8cktvLmme . . . . 8tück 10 »
I,inoIeum -3eife . K»rtoa ---2 8tück 65 »
Kerren . Paket c». StXl xr 48 »

s

8 !Nl! lüv bk8lkn ,
sie

und
» LI »« »

am 8eliön8len

bv8itrsn llnerrsiolits l.eisiung8fLIiiglcstt ans
Dauerhaftigkeit .

Unterrichts kostenlos. Lataloxv xraüs noä franko .

Lpsrlsl - k4s»cklnsn
flir alis gs^erdliolien I^soks vie :

Kurdelstiek-, Lavkslopf- unil linopflook- Häkmasokinsn
stsksn »nk TVnnsoh prodovsiso 2nr Vsrfklssllnx.

krrtkl . 5cbreibmascbinen

8trickmssckinsn .
fakrrLkisr In allen Preislagen .

Lrsatr- unä Lukvkörtvile. ksparatlirverkrtLItv .

KklwS llläl ' l' tt
»onmsl » AUVUSV » » ppcs

Larl-rrtedrloksti . 20 kernspreedsr 2284.

IniilMlielitii11 «4 liskerr prompt und in
Uli tadelloser ^ niküdrunx

e. k. »jlltirrulle !tli»»i:lil>« i» il°, «. k >.

Die Sprecdstunden kinden von jetrt an statt ln der

privativoknunZ, Kaiaerstrasse 247
fLcke von Kaiser- u. deopoldstrasse, am kaiserplatr) , täxlick
von 3 dis 5 Ukr , ausser 8onntaxs . lVtorxens anrutrekken im
8tLdtiscken Krankenhaus.

vr . k . Onler kcker ,
7elepkon 3205 . itrrt kür Lkirurxie .

»iiekl rur klslie kommen Issben .
» lr bekanileln nickt, scoilcrn mlSkaadeln unsere lopkkaar« .

Losreis : kteter Rüokxanx! T'rvta aller aus- uud inläudisvden Hix-
turvu verdau dis Laars von l 'ax an T'az liodtvr ; vasodoo
vir dagegen boiks, so vird sied naod knrrsr
onssrnKopkwit 8 2git sodon Laodvnods asigsn.
Risiko : keine», da nur 80 pk. per Ltüok , uud a»od »i, I'oiivttessikv
ru gebrauokvu . 2u baden bei tlarl kotk , Lokdrogeriv .

Ungerivlsi * Zlti ' l ,
beseitigt mit üdorrasedendem krkolg unter veit-
geksmister Garantie und billigster Lerseboung dis

Veatavk» V»r»iLk«rung , eg«a Vaz»x1»i«r
Zö knlon Spl ' üng « !' , 14W
Larkgraisnstrass » 52 ütillngsrstrass« 51 .
6rvüt« und isistungsLbigstse Lolernsiune» dieser

^ rt io Dentscdlaocl .

Luks Um «ßsusnlBsFls

sollkv jeilvnmsnn ksuken
und sied niedt dnred billige , svtsprseksnd
sediocdto ^ naiitLtoo irre maedso lassen .

» V» in gi -okvn Vakl » o « iv
in gukvn Ku » külii » llng

8udo » 81s bei

ttok L ^iisglsin
l-iaus fllr gute bürgerliche Linricktungen

>LsH » si »s 1n » Se IVS ,

Mllf keinsrl ,

8»turL«tr«u»r Lsnnirriti
ua«> pl»md»n

rieken .

>28
(Ick Kitt« genau »uk Nauu-
aumwer uud Hamen aodtvu.)

KpeaialitLt :
Zokoveudst» kekaodluug

oervSeer u. liugstl. Patient»».
Loldkroneu, Ledlse« »du«

Kaumenplatt».

Koksbestellung .
Dar Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom 1. September ISIS bis 31 . August 1S13 .

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zn-
stellen ließen, können in den Betrieben Gaswerk I, Kaiser-Allee 11
und Gaswerk II bei Gottesaue abgeholt werden; auf Verlangen
werden solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nußkoks pro Zentner Mk. 1.20 ab Gaswerk,
Stürkkoks „ „ Mk. 1 . 10 „ „

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne, zugeführl.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg. mehr.
Der Kleiuverkauf z« Tagespreise « findet in beiden Werken

vormittags von . 11 bis 12 Uhr,
nachmittags von . . . . ^ 4 bis '^5 »
EamStag vormittags von . 8 bis 1 ,

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben.
Stadt. Gaswerk Karlsruhe.

0eutscke tlbb elA8vp,s5, <>n
SW



Zweites Blatt._
Aus dem Stadtkreise.

Asrlfthuog von »Au, dem Stadtkreis«" aus dem
Ersten Blatt.

Aas Vereinen und Versannulvugeu.
o. Verein Volksbildung. Am Sonntag , nachmit¬

tags Uhr, findet für die persönlichen Mitglieder
eine Aufführung von „Maria Stuart " statt . <S . d.
Anzeige .)

v. Liederhalle Karlsruhe . Der als Einleitung
des 70. Vereins - (Jubiläums -) Jahres am Samstag
abend im Vereinssaale abgehaltene Begrü¬
ßungs - Herrenabend war ein prächtiger
Auftakt für die bevorstehenden Iubiläumsfestlich -
keiten . Ueberaus zahlreich waren die aktiven und
passiven Getreuen dem Rufe gefolgt und bis aus
das letzte Plätzchen war der große Saal von einer
erwartungsfrohen Schar besetzt . Nach einleitenden
Musikstücken der vorzüglichen Hauskapelle (Ka¬
pelle Lüttgers ) begrüßte der 2. Präsident Kon¬
sul Krieg die Anwesenden . Der Redner wies be¬
sonders auf die dem Sängerchor bevorstehenden
großen und schönen Aufgaben hin . Zum Schlüsse
kam er auf die Beteiligung der Liederhalle beim
nächsten badischen Sängerbundesfest in
Mannheim zu sprechen. Machtvoll erklang nun
der Sängerspruch des Vereins als Bekräftigung
alter Liederhaller -Treue . Herr Sicking er hielt
einen hochinteressanten Vortrag über die Bay -
reuther Bühnenfestspiele unter besonde¬
rer Berücksichtigung von „Parsifal "

. Er schil¬
derte in trefflicher Weise den weihevollen und er¬
schütternden Eindruck des erhabenen Werkes und
erläuterte es textlich und musikalisch unter Vor¬
führung besonders markanter und charakteristischer
Motive auf dem Flügel . Reicher Beifall lohnte den
Vortragenden für seine eingehendes Studium ver¬
ratenden Ausführungen . Des weiteren berichtete
Herr Lang in lebendiger Schilderung über das
deutsche Sängerbundesfest in Nürn¬
berg , bei dem der Verein durch eine größere Ab¬
ordnung vertreten war ; auch Herr Lang durste
für feine von feinem Humor durchwehte, vortreff¬
liche und anschauliche Berichterstattung herzliche
Anerkennung und Beifall entgegennehmen . Dieser
Bericht war mit der kinematographischen
Vorführung des imposanten Fest -
zuges verbunden , welche die großzügige Veran¬
staltung und die begeisterte Aufnahme der Sänger
in der altehrwürdigen Noris trefflich illustrierte .
Das weitere , sehr inhaltsreich und geschickt zusam¬
mengestellte Programm gab bewährten solistischen
Kräften des Vereins Gelegenheit zu dankbar auf¬
genommenen Darbietungen . Um den Gesangsteil
machten sich die Herren Peter Mayer (Baß ) ,
Rüsterholz (Tenor ) und Kerber (Bariton ) mit
prächtigen Liebesgaben verdient und die Herren
Baumann , Bruder und Eder dürfen sich für
ihre decente und feinsinnige Begleitung am Flügel
in den jeweiligen warmen Beifall teilen . Von
Herrn Eder hörten wir mit warmbeseeltem Vor¬
trag 2 Soli für Cello „Sarabande " von Händel und
„Menuett " von Becker, die ein vorzügliches Studium
und künstlerischen Geschmack verrieten . In die
Humoristika teilten sich die Herren Firnrohr
und Eder und oerhalfen mit zu animierter Stim¬
mung . Es sei aber auch des sehr stark vertretenen
Chores , der unter der bewährten Leitung seines
Chormeisters Herrn Bau mann manche Probe
seines hohen Könnens zum Besten gab, lobend ge¬
dacht. In seinem Schlußwort gabKonsulKrieg
seiner Freude über den vorzüglich verlaufenen
Abend und den fröhlichen Liederhallergeist , die zu¬
sammen freundliche Auspizien für das beginnende
Vereinsjahr bilden , beredten Ausdruck. — Das
prachtvolle Programm wurde am Sonntag beim
Familienabend teilweise wiederholt , wobei
Herr Müller mit hübsch gelungenen Liedern zur
Laute angenehme Abwechslung brachte. — Eine Se¬

Mannheimer Wes.
(Von unserem Mitarbeiter .

(Nachdruck verboten .)
Daß die Zeit der latenten Intendantenkrise be¬

sonders auf das Schauspiel nicht günstig wirken
würde , war für alle Einsichtigen vorauszusehen .
Tatsächlich scheint diese Befürchtung sich zu be¬
stätigen , denn was wir bislang zu sehen bekamen ,
war nicht so verheißungsvoll , daß man darauf
einen Freudenhymnus anstimmen könnte . Eröff¬
net wurde das Schauspiel mit einer Neueinstudie¬
rung von Gogols „Revisor "

. Weist auch diese
Ausgrabung literarisch nicht gerade vorwärts , so
könnte man sie doch gelten lassen , wenn wenigstens
der bittere Unterton dieses Revolutionsstückes Go¬
gols herausgearbeitet worden wäre . In Verken¬
nung der Absichten des Dichters wurde aber nicht
seine, unzweifelhaft tiefer angelegte , Komödie
herousgebracht , sondern ein regelrechter Schwank,
der das Tragische ummünzte in derbe Komik . Dar¬
auf wurde dann die Neueinstudierung Ludwig
Fuldas „Jugendfreunde " gegeben, als Nach¬
feier seines 5V. Geburtstages . Feste soll man im
allgemeinen nicht stören , auch dann nicht, wenn
diese, wie hier bei Fulda , um ihrer selbst willen
gefeiert werden und nicht aus einem inneren Her¬
zensbedürfnis heraus . Werden sie aber gefeiert,
so sollte das mit allem Vorbedacht geschehen, um
die Feste auch wirklich festlich zu gestalten . Das
aber war hier nicht der Fall . Das ziemlich ober¬
flächliche Spiel Fuldas von der Männersreundschaft
wurde nur leidlich gegeben, sowohl in seiner äuße¬
ren , die hier nicht unwichtig ist, wie inneren Auf¬
machung. Erschöpft sich hiermit das Resultat der
letzten zwei Wochen im Schauspiel , so wäre ledig¬
lich noch die Erstaufführung des pikanten französi¬
schen Schwanks „Die 300 Tage " von Paul Gavault
und Robert Charvey , deutsch von Alfred Halm , in
der Filiale des Hoftheaters , im Neuen Theater im
Rosengarten , zu registrieren . Dieses , „alle Vor¬
züge der französischen Schwanktechnik " aufweisende
Stück will durch seine amüsanten Einfälle ohne
jeden Ehrgeiz nur der Unterhaltung dienen , und
auch somit dem Zweck, dem Kassenerfolg des Thea¬
ters ein wenig aufzuhelfen . Diesem wird sowieso
durch den furiosen Erfolg des augenblicklich hier
anwesenden Zirkus Sarasani , wie durch die Auf¬
führung der Gilbertschen Operette „Autolieb¬
chen " im Apollotheater , in guter berliner und
Hamburger Besetzung, genügend Abbruch getan
werden . Was von den Versprechungen, es sollen
noch zur Aufführung kommen Hoffmannstals „Das
alte Spiel von jedermann "

, Strindbergs „Wetter¬
leuchten"

, Hauptmanns „Gabriel Schillings Flucht"
und Stefan Zweigs „Das Haus am Meer "

, sich
erfüllt und wie es sich erfüllt , muß man abwarten .
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rie trefflicher kinematographischer Vorführungen
fanden gleichfalls eine aufmerksame und dankbare
Aufnahme.

AtMdesbuch-Auszüge.
Eheschließung : 17 . September : Karl Müller

von hier, Kunstmaler hier, mit Emilie Ko pp von
hier.

Geburten : 11. September : Rolf Isaak , Vater
Samuel gen . Eduard Hammel , Viehhändler ; Erna
Elsa, Vater Eduard Hertel , Fabrikarbeiter . — 13.
September : Gertrud Lina , Vater Josef Arm -
bruster , Monteur . — 15 . September : Paul Her¬
bert Walter , Vater Oskar Hoffmann , Oberinten¬
dantursekretär : Heinrich Reinhold, Vater Heinrich
Döring , Fabrikarbeiter . — 16 . September : Hedwig
Maria , Vater Jakob Brendel , Fabrikarbeiter .

Todesfälle: 16. September : Hans , alt 6 Monate
20 Tage , Vater Albert Braun , Monteur ; Kuni¬
gunde Klein , Witwe des Oberinspektors a . D . Karl
Klein, alt 79 Jahre ; Matthäus Fastnacht , Fabrik¬
arbeiter , ledig, alt 28 Jahre . — 17. September : Luise
Volk , Verkäuferin, ledig , alt 25 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch den 18. September . ^ 4 Uhr:
Kunigunde Klein , Oberinspektors Witwe, Hoff-
strahe 4. — ^ 5 Uhr : Frz . Math . Fastnacht ,
Fabrikarbeiter , Sofienstrahe 47.

Sport.
Rasenspiele .

Außballfiädtekampf Paris —Berlin. Zur Erwei¬
terung der sportlichen Annäherung zwischen Frank¬
reich und Deutschland sollen in Zukunft die repräsen¬
tativen Fußballmannschaften der beiden grohen
Hauptstädte alljährlich Fustballkämpfe austragen und
zwar abwechselnd in Paris und Berlin . Nach den
regen Beziehungen im Rennsport zwischen den bei¬
den Ländern , ferner den rudersportlichen, die durch
den regelmäßig veranstalteten Städte -Achter Frank¬
furt a. M .—Paris zum Ausdruck kommen , sowie
neuerdings durch die Flüge französischer Aviatiker
nach der deutschen Reichshauptstadt, werden die Fuß¬
ballspiele dazu dienen, die sporttreibende Jugend der
beiden Nationen noch öfter zusammenzuführen. Die
Anregung zu dem Städtekampf geht, wie der „Sport¬
lichen Rundschau" gemeldet wird , von Paris aus .
Die Verhandlungen sind so gut wie abgeschlossen.
Der erste Kampf findet im März 1913 in Paris
statt und das Rückspiel dann ein Jahr später in Ber¬
lin. Während die Fußballmannschaften einzelner
Vereine sowohl in Frankreich wie in Deutschland

-mit einander gespielt haben — auch in Berlin war
Ostern ds . Is . zum ersten Male eine französische
Mannschaft zu Besuch — ist es der erste deutsch-fran¬
zösische Städtekampf , der zum Austrag gelangen
wird.

Pferdesport .
Dolomit niedergebrochen. Freiherrn S . A. von

Oppenheim hat mit seinem Crack viel Pech . Nachdem
der Ard Patrick-Sohn nach seinen glänzenden Lei¬
stungen als Zweijähriger auch in dieser Saison zu
ven größten Hoffnungen berechtigte, mußte er im
Frühjahr infolge seiner Erkrankung am Husten
feiern. Er gewann dann den großen Preis von
Berlin im Handgalopp, erlitt aber dann im Für¬
stenberg-Memorial in Baden durch den Franzosen
Sarrasin eine Niederlage, hauptsächlich wohl deshalb,
weil er unterwegs durch Angaloppieren eine tiefe ,
schmerzhafte Wunde erhalten hatte . Nunmehr sollte
Dolomit im St . Leger zu Grunewald der letzten
grohen Dreijährigen -Prüfung wieder herauskommen,
gab aber in seinem letzten Arbeitsgalopp auf den
Beinen nach, so daß er für den Rest der Saison Ruhe
genießen muß.

Luftfahrt.
* Karlsruhe, 17 . Sept . Das Luftschiff „Vik¬

toria Luise " passierte heute nachmittag 4.50 Uhr
unsere Stadt in mäßiger Höhe und rascher Fahrt .

— Berlin, 17 . Sept . Eine Reihe von Auszeich¬
nungen deutscher Fliegeroffiziere erfolgte
anläßlich des Kaiser-Manövers , bei dem die Piloten
im Aufklärungsdienst wieder recht gute Erfolge er¬
zielten. Es erhielten den Kronen -Orden 4 . Klasse
Oberlt. Albrecht vom Württemberg . Eisenbahn-Regi¬
ment Nr . 1 , Oberlt. Vogel von Falkenstein vom
Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 , Oberlt . Hantel¬
mann vom Infanterie -Regiment Nr . 25 , ferner die
Lt. Joly vom Pionier -Bat . Nr . 24 , von Scheele vom
Garde -Grenadier -Regiment Nr . 3, Fink vom Jnf .-
Regiment Nr . 165, Klein vom Telegraphen -Bat . Nr .
2, Schmickaly vom Infanterie -Regiment Nr . 64 und
Reiche vom Pionier -Bat . Nr . 19.

Paris , 17 . Sept . Der Flieger Weymann stieg
gestern früh mit einem Wasserflugzeug bei Ant¬
werpen auf, um an einem Tage bis Paris zu
fliegen . Nach Zwischenlandungen in Vlissingen ,
Boulogne und Dieppe flog er über Rouen weiter,
in der Absicht, inmitten von Paris , am Pont de la
Concorde, gegenüber der Deputiertenkammer , zu lan¬
den . Bei Vernon, Dep . Eure , kam er jedoch aus
der Richtung: sein Flugzeug blieb bei einer allzu
jähen Wendung an einem Baum hängen und erlitt
mehrfache Beschädigungen . Weymann konnte in¬
folge dessen den Flug nicht fortsetzen , hat mit diesem
jedoch einen Rekord für Wasserflugzeuge aufgestellt.

— Rom, 17 . Sept . Der Flieger Enghietti war
damit beschäftigt , seinen neuen Motor auszuprobie¬
ren. Dabei wurde er von dem Propeller am Kopf
getroffen und getötet .

5600 Meter hoch .
Villa Loublay, 17 . Sept . Der Flieger Legag -

neux ist heute vormittag 5600 Meter hoch geflogen
und hat damit einen neuen Weltrekord aufgestellt.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 17 . Sept . 1312.
Die gestern über Westruhland gelegene Depression

ist abgezogen , doch ist über Finnland bereits eine
neue erschienen , die bis Mitteldeutschland herein
trübes und regnerisches Wetter verursacht. Der hohe
Druck, dessen Kern über Irland liegt, breitet sich
langsam in das Binnenland herein aus ; in Frank¬
reich, der Schweiz und in Südbayern hat es völlig
aufgeklart, bei uns ist es noch trüb . Die neue De¬
pression wird sich voraussichtlich bei uns nur wenig
geltend machen : es ist deshalb meist heiteres, trockenes
und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Sept .
Baro¬
meter T^ rm. «bsol.

Feucht.
Feucht ,

i» Proz.
Wind Himmel

16 . R. 9U. -
17 .M .7U. A

756,7 9,8 7 .0 78 WNW wolkl.
757,5 8,0 6.8 85 W bedeckt

17 .Rit2U. ö 757,2 16,4 8.4 60 NW heiter

Höchste Temperatur am 16 . Sept . 14,1, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,2 . Niederschlagsmenge am
17 . Sept . früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 17 . Sept . früh .
Schusterinsel 260 , gestiegen 15, Kehl 327, gefallen 6,

Maxau 518 , gefallen 12 , Mannheim 494 , gefallen
16 ow.

Beobachtungen der Tracheustation in Friedrichs -
Hafen vom Morgen des 17. Sept . 1912 .

Temperatur

6»
4.2

Relativ«
Feuchtigkeit°/°

91

Wind -
richtun- VeschkvindiDei

(m/sec.)
Boden ONO 2
in 1000 w 6.0 83 O 3
in 1500 m 2.3 73 O 3
in 1900 m 5.1 58 ONO 4
in 2500 m 1.6 64 N 5
in 3300 m -3 .4 55 N 6
in 4000 m - 5.7 37 N 9
in 4800 m - 10.2 34 NNW 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17 . Sept. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Daro-
merer

Tberm.EelnuSWindrichtung
und Stark Wetter

Borkum . . 765 ck 14 W 2 wolkig
Hamburg . . 762 -i- 11 NW 5 Regen
Swinemündc 757 ck 12 WNW 4
Memel . . . 752 -t- 11 NW 5 bedeckt
Hannover . . 764 -i- 12 W 3
Berlin . . . 760 -t- 12 W 4
Dresden . . 763 -i- 12 WNW 4
Breslau . . 760 -i- 9 WNW 3 Regen
Metz . . . 770 -i- 4 N 2 wolkig
Frankfurt(M .) 769 ck 10 SW 1 bedeck
Karlsruhe(B.) 769 ck 9 W 1
München . . 770 ck 8 SW 2 wolkenlos
Scilly . . . 769 ck 12 ONO 1
Aberdeen . . 767 ck 13 WNW 4 wolkig
Ile d 'Äix . . 767 ck 11 NO 4 wolkenlos
Barrs . . . 770 -j- 8 NNO 1 Nebel
Bliffingen . . 768 -i- 13 WSW 2 bedeckt
Helder . . . 766 -i- 14 W 3
Lhorshaon . 765 -t- 4 Stille wolkig
Seysisgord . 7W -i- 4 WNW 1 wolkenlos
Ehriirmnsund . 753 ck 9 WNW .7 Regen
Stagen . . . 754 -i- 13 NW 5 wolkenlos
Kopelchageu . 756 ck 13 NNW 4 bedeckt
Stockholm . . 749 -t- 7 WNW 4 wolkenlos
Haparanda . 745 -i- 3 NNO 6 Regen
Archangel . . — — — —
Perersvurg . 738 ff- 9 WSW 4 Regen
Riga . . . 750 ck 7 WSW 1 wolkig
Warschau . . — — — —
Wien . . . 764 ck 10 W 5 bedeckt
l)wm . . . 764 -ch 14 NO 3 wolkenlos
Florenz . . . 765 -t- 16 S 2
EagUari . . 762 -i- 18 NNO 1 wolkig
Bruldyi . . — — — —
Trieft . . . 766 -i- 14 OSO 1 wolkenlos
Lugano . . . 767 ck 8 NNW 1
Nizza . . . 765 ck 17 Sülle
Biarritz . . . 765 ck 12 OSO 2
Säntis . . . 565 — 5 SW 4 heiter
Zugspitze . . 533 - 8 NW 3

GeschWche Mitteilungen.
s . Ist. Lhren-Lompagni « (gestellt vom Schweizer

Schützen -Bataillon 6) erregte beim Empfang in der
Schweiz wegen des properen Aussehens bekanntlich
die Bewunderung des Kaisers und der übrigen
Manöoergäste. Interessant hierbei ist nun — be¬
sonders im Hinblick auf das von außerdeutschen Län¬
dern beklagte Vordringen deutscher Industrie in der
Schweiz — daß an diesem Erfolg der Schweizer
Schützen die deutsche Industrie wieder einen gewis¬
sen Anteil hatte. Dieses Bataillon verwendet das
im deutschen Heere sehr verbreitete Crdal (Crdal -
Fabrik Mainz), mit dem auch während der Festtage
alles Lederzeug geputzt werden muhte . So hat das
„Made in Germany" wieder einmal (und zwar in
des Wortes vollster Bedeutung I) einen glänzenden
Sieg davongetragen.

In der bildenden Kunst wäre besonders auf eine
Ausstellung südwestdeutscher Künst¬
ler in der Kuirsthalle zu verweisen , die Werke
von Hofer , Wieck , Freyhold , E . R . Weiß , Caspar ,
Brasch, Schindler , Adolf Hildebrand , Albert Hau¬
eisen, Hanns Sprung und der Trübner -Schule
bringt . Diese Ausstellung bezweckte im besonde¬
ren , diejenigen Künstler badischer Herkunft zusam¬
men zu fassen, die in .der Art ihres Schaffens
neue Wege suchen . Bei vieler Unerfreulichkeit im
einzelnen ist hier zu konstatieren , daß diese Aus¬
stellung doch, trotz der turbulenten Gebärde , das
Gute birgt , daß sie in ihrem Ausdruck die endliche
Ueberwindung des materialistischen Impressionis¬
mus ankündigt , im sogenannten Expressionismus
das Angesicht einer vertieften deutschen Kunst zu¬
rückerhält . Die Besucher dieser Ausstellung , die
sich weniger um die Absichten der Maler , als um
den sichtbaren Erfolg kümmern , gehen meistens
kopfschüttelnd durch die Säle , um sich erst wieder
bei der Sachlichkeit und Ehrlichkeit der Trübner -
schüler von ihrem Schrecken zu erholen .

Eine sehr instruktive Ausstellung von Glas¬
malereien veranstaltete der Freie Bund für
bildende Kunst, um das , worauf es bei diesem
Zweig des Kunstgewerbes ankommt , das leuchtend
Farbige , recht anschaulich vorzuführen . Der Kunst¬
verein brachte in seiner ersten diesjährigen Aus¬
stellung vor allem eine umfangreiche Kollektion
von Werken Fritz Gärtners - Malingrodt ,
die in ihrer unerhörten farbigen Leuchtkraft einfach
überraschen. Doch ist das neue freudige Lied der
Arbeit , das der Maler in diesen Werken hier
geben wollte , nicht immer geglückt. Wir treffen
neben malerisch Harmonischem noch auf viel Un¬
harmonisches . jw.

Ein französischer Merroman ln einem
Florentiner Freskenzyklus .

Aus Florenz wird uns geschrieben: Im Palazzo
Davizzi -Davanzati zu Florenz sind während der
durch den neuen Besitzer Professor Elia Volpi
betriebenen Wiederherstellungsarbeiten dekora¬
tive Wandmalereien freigelegt worden ,
wie sie in ähnlicher Menge und Vielfältigkeit kei¬
nes der mittelalterlichen Häuser von Florenz auf¬
zuweisen hat . Das System dieser Dekorationen
— ein gemalter Teppich mit unbegrenztem Flächen¬
ornament , meist vielfach verschlungenen Band¬
mustern oder Vierpässen und oben einem gemalten
Fries mit Bäumen unter Bogenhallen — war wäh¬
rend des 14 . und 15 . Jahrhunderts in Florenz weit
verbreitet . Den oberen Abschluß dieser Dekoratio¬
nen bilden meistens gemalte Bogenhallen mit Bäu¬
men hinter einem Gitter , das Ganze durch Vögel

belebt . Mit dieser Art von Wandschmuck wurde
eine illusionistische Wirkung beabsichtigt und bis
zu einem gewissen Grade auch erreicht . Obgleich
alles nur flüchtig und oft auch handwerksmäßig
gemalt ist, macht das Ganze einen heiter -festlichen
Eindruck und ruft die Erinnerung an gewisse
pompejanische und römische Wandmalereien wach .

Weit bedeutsamer als diese einst in Florenz viel
verbreiteten , rein ornamentalen Wandmalereien
sind die unter der Tünche wieder aufgefundenen
Fresken in einem Zimmer des 2 . Stockwerkes im
Palazzo Davizzi-Davanzati . Ein unbekannter
Maler hat hier gegen Ende des 14. Jahrhunderts
einen altfranzösischen Ritterroman , die Geschichte
der Kastellanin von Vergi , in einem um¬
fangreichen Freskenzyklus erzählt , der sich als Fries
über die vier Wände des Raumes ausbreitet . Die¬
ser Fries dient als oberer Abschluß eines gemalten
Wandteppichs, der mit Ringen aufgehängt zu sein
scheint . Es ist wahrscheinlich, daß die Malereien
zur Hochzeit des Francesco Davizzi mit
Catelana degli Alberti im Jahre 1395
ausgeführt wurden . Der Name des Francesco
Davizzi ist uns nur durch seine Teilnahme an einer
Verschwörung und durch sein blutiges Ende über¬
liefert . Er wurde im November 1400 enthauptet .
Catelana degli Alberti , die tragische „Kastellanin "
des düsteren Palastes , überlebte den Tod des
Gatten um volle 54 Jahre . Sie starb am 16 . März
1454 .

Den Schlüssel zum Verständnis der rätselhaften
Darstellungen gibt eine in der Florentiner Liblio -
teca Riooaräisns bewahrte Handschrift , eine italie¬
nische Umdichtung der alten Versnovelle , deren von
den zahlreichen anderen Bearbeitungen vielfach
abweichender Text dagegen bis in alle Einzelheiten
mit den Fresken Lbereinstimmt . Wie über den
Künstler , so sind wir über den Dichter der Floren¬
tiner Bearbeitung der Versnovelle vorläufig im
Unklaren .

Der Inhalt der Florentiner Versnovelle und zu¬
gleich unserer Fresken ist kurz folgender : Die
Schloßherrin von Vergi ist die Nichte des Herzogs
von Burgund und die heimliche Vermählte eines
seiner Ritter , der den Namen Gulielmo führt . Auf
dem ersten Bild der Freskenfolge sehen wir die
Schloßherrin von Vergi , wie sie den jungen Ritter
einlädt , ihr auf das Schloß zu folgen , dessen Ein¬
gang ein Hündchen bewacht, das bei den Zusam¬
menkünften der beiden Liebenden als Bot« dient .
Die Herzogin von Burgund aber , so erzählt der
FlorentinerDichter und derMaler der Fresken , liebt
den jungen Ritter gleichfalls und benutzt die Ab¬
wesenheit des Herzogs , um Gulielmo in ihr Schlaf¬
zimmer zu führen , wo sie dann neben dem Bett
Schach spielen. Während Gulielmo ganz in ein
schwieriges Schachproblem versunken zu sein
scheint , blickt die Herzogin ihn zärtlich an und

gesteht ihm ihre Liebe . Ja , sie raubt ihm einen
Kuß . Gulielmo sucht sich ihr zu entwinden und
erklärt , daß er niemals seinem Herrn die Treue
brechen werde , worauf die Herzogin ihm für den
erlittenen Schimpf blutige Rache schwört. Inzwi¬
schen ist der Herzog heimgekehrt und die rach¬
süchtige Herzogin spielt die Rolle der Frau Poti -
phar zu Ende. Sie hat sich das Gesicht zerkratzt
und sucht dem Gatten glaubhaft zu machen, der
junge Ritter habe sich an ihr vergangen . Der Her¬
zog stellt darauf Gulielmo zur Rede, der natürlich
im Bewußtsein seiner Unschuld alles leugnet und
erklärt , er liebe eine andere Frau . Daraus verlangt
der Herzog von ihm , daß er ihm den Namen seiner
Geliebten nenne oder aber vor Ende des Monats
das Land für immer verlasse. In diesem ver¬
zweifelten Dilemma, entweder auf ewig von der
Geliebten scheiden zu müssen oder aber das Ge¬
heimnis ihrer Liebe offenbaren zu müssen, ent¬
schließt sich Gulielmo zu letzterem. Er sührt den
Herzog zum Stelldichein und dieser wird ungesehen
Zeuge des Liebesglückes seiner Nichte , der Kastel¬
lanin . Alsdann wird dargestellt , wie die Herzogin
nachts im ehelichen Schlafgemach dem Gatten das
Geheimnis entlockt. Der Herzog ist unbesonnen
genug, den Namen der Geliebten Gulielmos zu
verraten . Die Herzogin aber verläßt am frühen
Morgen das Gemach , um einen Hofball anzuord¬
nen . Dieses Fest soll ihr Gelegenheit bieten , an
der beglüchten Rivalin Rache zu nehmen durch An¬
spielungen auf verborgene Liebe und gelehrige
Hündchen. Wie sie dann die Dame durch eine bos¬
hafte Aeußerung zu Tode kränkt , das hat der
Künstler wohl nicht darzustellen sich getraut . Er
begnügt sich damit , die beiden Rivalinnen beim
Tanze zu zeigen. Die durch das hohnvolle Wort
zu Tode verwundete Kastellanin eilt in ein Neben¬
zimmer , nimmt ein Schwert von der Wand und
tötet sich . Der tvdestreue Ritter stürzt herbei und
dasselbe Schwert endigt auch sein Leben. Großes
Wehklagen erhebt sich, nur die Herzogin lacht höh¬
nisch im Vollgefühl ihrer befriedigten Rache. Da
ergrimmt der Herzog, ergreift das Schwert , mit
dem sich eben der Ritter entleibt hat , und tötet
die arglistige Anstifterin des Doppelmordes . Er
selbst aber nimmt das Kreuz und zieht nach Rho¬
dos , wo er im Kampf gegen die Sarazenen den
Tod sucht und findet . So endigt die Geschichte der
Kastellanin von Vergi.

Den Fresken , die vielleicht ein Nachfolger An¬
drea Orcagnas geschaffen hat , kommt vor allem
darum eine gewisse Bedeutung zu, weil sie zur
Klärung der vielumstrittenen Frage des Einflusses
der französischen Literatur auf die italienische
Kunst des Mittelalters einen nicht unwichtigen
Beitrag liefern . Dr . W - B .
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Versteigerung .
Am Donnerstag , den 1V . Sept . »

vormittags 11 Uhr , werden in der
Empfangsgüterballe 4 Säcke Nährsalz
(Futtennittel ) 278 kx , meistbietend
versteigert.

Grofth. Güterberwaltung .

Ovstvcrsteigerung .
Grohh . ^ Lasser - u . Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe versteigert
mit Borgfrist bis zu 4 Wochen am
Donnerstag , den IS . Sept . d . I ^
vormittags AS Uhr , unterhalb
dem Schützenhaus beginnend , das
Birnenerträgnis an der Landstraße
Nr . 19, zwischen dem Schützenhaus
und Eggenstein .

FttimrtjgtVttßkjgttW .
Donnerstag , den IS . Sep¬

tember ISIS , nachmittags S Uhr,
sowie am Freitag , den SS . Sep¬
tember IS LS, nachmittags SUHr,
werde ich im Aufträge der Firma
I . Kratzert» Möbelspwition , in deren
Lagerbaus Edelsheimstraßc 7 hier gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Buffet , 1 Kredenz, 1 Diwan mit
Umbau , 4 Tische, 1 Aquarium , 1 Spiel¬
tisch , 1 Kommode , 2 Schreibtische,
1 Hausapotheke , 2 Teppiche, 10 Stühle ,
1 Standuhr , 1 Ofen , 1 Kochherd,
1 Bücherschrank, 1 Klubsessel, 2 Sofas ,
2 eingel. Kommoden , 2 Nähmaschinen ,
1 Kücheneinrichtuug, 3 Kleiderschränke,
4 Polstersessel, 1 Spiegel , 1 Ziertisch ,
3 vollständige Betten , 1 Nähtisch,
1 Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz 1 Bücherregal ,
1 Pianino , 1 Staubsaugmaschme ,
1 Plüschgarnitur , 1 Sofa und 6 Sessel ,
verschiedene Bücher und Bilder , 1 Pe -
trolcumofen , 1 Reitsattel mit Zubehör ,
verschiedenes Weißzeug und Küchen¬
geschirr. Versteigerung bestimmt .

Karlsruhe , dm 17. September 1912.
Müller . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Theodor
Siegelin Karlsruhe soll die Schluß¬
verteilung erfolgen. Dazu sind 2155 ^
verfügbar , die auf die bevorrechtigten
Gläubiger entfallen , welche insgesamt
3777 .43 fordern . Das Schluß¬
verzeichnis liegt bei der Gerichtsschrei¬
berei des Großh . Amtsgerichts V
Karlsruhe zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 17. September 1S12.
Der Konkursverwalter .

gez>: I . Hug , Rechtsanwalt .

m miiiieieii
Zu vermieten
eine Wohuung von S meistens
gr. Zimmern , 3 . und 4 . Stock,
am Kaiserplatz, per 1. Oktober ,
für Büro geeignet, durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

»WWW VW WWW *
Wohnung zn vermieten .
Friedrichsplatz LS ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober d . I . zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern , Fremden -
zimmn , Bad nebst reich !. Zubehör , in
schönster Lage der Stadt , per 1. Ok¬
tober a . er. zu vermieten. Näheres
« artenstraße 12 , Büro .

Kiisttjirch Hg
ist , um L . April LS LS.
rventl . auch früher, eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badczimm .» S Speise¬
kammern, 2 Mansarden ,
S Kellerabteilungeu . Auf¬
zug für Kohlen re. z« ver¬
mieten. Besichtigung 10
bi» LS Uhr vormittag ».
Näheres L Treppe .

« arlstratze 68,
L. Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , bis 1 . Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Bahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstraße .

Kriegstr . 123, 1 . Stock, ist eine
7 Zimmerwohnnng mit Zubehör
u . Garten auf 1 . Okt . zu vermiet .

Stefaniens» . 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1 . St .
8 . .8

Waldhornstraße 25 ^
Ecke Kaiserstr. (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wobmrngen , 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmer »,
Badezimmer , Küche , Keller ,
Mansarde und sonstigem Zu - »
behör »er sofort od. auf 1 . Ok- ^
tober zu vermieten . Näheres
bei Rechtanwalt Otto Geier ,
Kaiserstraße IVO.

' >

z WkßkMrch U z' ist eine geräumige 7 Zimmer - ^
Wohnung, Bad rc. rc. per 1 . Ok- ^tober , evt. auch schon früher be- ^
ziehbar, zu vermieten . Näheres ^beim Eigentümer im 3. Stock . ^Die Wohnung ist täglich einzu- ^

^ sehen zwischen 11 und 2 Uhr . §
GGGGGGGGGGGGGGGG

Wohnung zu vermieten.

Belsorts» . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst pari .

Hirschstr. 7S ist eine schöne Woh
nung , 6 nach der Straße gehende
Zimmer , Küche, Bad und reichlichem
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Leopoldstrafte 51 , in freier u. an¬
genehmer Lage am Archivplatz, wird
die Hochparterre -Wohnung von 6 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör ,
beziehbar im September , auf 1. Oktober
freu Anzusehen zwischen 10—12 und
3—6 Uhr . Näheres im 3. Stock.

Sosienstraße 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard „ Keil ., Waschküche p . 1 . Okt .
zu vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh .
daselbst od . Ettlingerstr . 17, part .

6 Zimmer -Cckwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man -
sardenräume auf sogleich Kaiser -'
trahe 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu

vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Zu vermieten
Wohnung, Sofienstr. 42, 3 . Stock,
6 Zimmer u . Zub ., auch für Büro
sehr geeignet .

Büro Kornsand , Kaiserstr . 56.

Billa
zu vermieten.

Krirgstrafte S7 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm. durch

Lemiet .-?
' ' '

,
Kaiserstraste SO.

Äaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohmmg mit
Balkon und Bad per 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kornblumenstraße 4
schöne freundl . S Zimmerwohnung
mit reich !. Zub . auf sof. od . 1 . Okt .
zu vermieten . Näh , daselbst part .

Leopoldftr . LS, 2 . Stock, 5 Zim¬
mer , Küche , Mansarde , Kammer , Keller
auf 1 . Ott . zu vermieten . Näh , part .

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Sckloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller , Mansarde ,
zu 900 -ä! per 1. Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

Hübsche
5 Zimmcrwohnnngen

Schumanns» ^ part. u. 1 Tr. hoch ,
mit eingericht . Bad , reich !. Zubeh .
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh .
Friedrichsplatz 10 , part . Tel . 369.

Schöne 5 Zimmerwohuuug
Amalienstraße 25 » , 1 Treppe , am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
später zu verm . Näh , im Papier !adeu.

Herrschastswohnung
Durlacher Allee LS , 2. Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek . , groß .
Balkon u. reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock .

5 Zimmerwohnnng,
3. Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst ! . 48.

Bismarckstr . 41, pari ., ist eine
Wohnung von 4 oder 6 Zimmern
mit Zubehör ' und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Blumeustrafte S, neb. d . Gärten ,
1 Tr . hoch , neuherger . 4 eoent. 5 Zim¬
merwohnung mit Zubeh . auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näh . im 1 . Stock.

Blumenstr. 21, 2. Stock, ist per
1 . Okt . eine Wohnung von 4 klein .
Zimmern nebst Zubehör , Gasein -
richtung vorhanden , zu vermieten .

Kaiser-Allee 111 (Neubau) , sind
schöne , große 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Klosett , elektr . Licht und
Gas auf 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Kaiser - Allee 109, 1. St .

Amrsrijt L7 « »-
Bier -Zimmer

Wohnung mit Balkon und allem Zu¬
behör per sofort oder später zu ver¬
mieten. Zu erfragen parterre . .

Eine Wohnung , für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad und Zubehör , auf sogleich
oder später zu vermieten . Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser-
ftraße 233 im Blumenladen .

Schöne herrschaftliche 7 Zimmer -
Wohnung (Badezimmer, Waschkücke-
anteil , 3 Balkons , Erker) ist Ws 1 . Ott .
zu vermieten : Karlstr . 66 , 4 . Stock.
Näheres daselbst zu erfragen .

I . Slavk Unsinsn ) ,
2 . Lftovk (S Liininsn u. vsslvLiniinei ' ),
je init rsieModsm 2iidsdvr per 1 . Oktober oäor
später Preiswert M vermieten. Oas, Nektr . in allen
källMsv . Mderes beim LiAsntvmer Usinnivk
kslle « , küppnrrsrstrssss 35, lelspbon 1671.

Kärcherstratze 65 ,
Ecke Stösserstraße (Neubau ) , ist noch eine schöne 3 Zimmer -
Wobnung mit Mansarde , Bad , elektr. Trcppenhausbeleuchtung
und sonstigem Zubehör per sofort zu verm . Näh . das . 4. Stock.

Schillerstrafte SS ist der 3. Stock
von 4 Zimmer » , Bad und Zubehör
auf 1 . Ottober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2. Stock.

Sofienstr . 65, Ecke Lesstngstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2., 3 . und 4. Stock per
1 . Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst .

Steinstrafte 31 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmer « mit Zubevör
per sofort oder später zu vermieten .

Veilchenstr . 7, 3. St ., 4 Zimmer¬
wohnung . reich ! . Zub ., auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . b . Eigent . Hinterh .

Weltzienstrafte , nächstder Kriegstr .,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bas und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Ottober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock.

Infolge Versetzung ist die
Wohnung

Bachstraße 40 d,
2. Stock (4 schöne Zimmer mit
Bad , Mansarde und Zubehör ),
auf 1 . November oder später
zu vermieten . Besichtigung von
11 Uhr ab.

4 Nünntt-Wohkkllz
ist Hirschstratze 29, 3. Stock rechts,
auf 1. Okt . zu Vermietern

Herrschastswohnung .
Hirsch strafte S7 , 2 . Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw . S Zim¬
mern und allem Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder späler zu vermieten . Nä¬
heres daselbst oder Wilhelmstraße 52.
Telephon 912.

Ptt1. Mberzu vermieten :
Lammstratze 76 , drei Treppen,

4 Zimmer , Küche und Keller, Preis
500 Gesucht ruhige Mieter . Zu
erfragen bei Herr ». Wolfs , Cafs
Bauer .

Zu vermieten .
Gutenbergstratze L » der 4 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Man¬
sarde, Küche und Keller , sofort oder
später zu vermieten ; ferner

Rintheimerstratze S6 der 2. Stock,
bestehend aus L Zimmern , Spcicher -
kammer , Küche , Keller, Waschküche u.
Trockenspeicher, auf 1. Ott . od . später
zu vermuten . Näheres daselbst oder
Eisenlohrstraße 26. Telephon 1453.
Bachstrafte 4L (Neubau ) sind im

2. und 3. Stock 3 Zimmerwohnungen
mit großer Mansarde , Bad , Balton ,
Veranda und Gartenanteil auf sofort
zu vermieten . Näheres Bachstraße 57
im 2. Stock bei H . Heft .

HiWich IM
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1. Ottober
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130, parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13, Bureau .

-wwwvv v w .
Kaiser - Allee 65 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre .

Kaiser - Allee 71,
3. Stock, in schönster Lage, ist eine sehr
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
2 Mansarden rc. aus 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten . Näheres Union
branerei , A.-G., Sofienstr . 93.

Luiseustrafte 75 » ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen daselbst, 2. Stock.

Marieustrafte SL, Ecke Luisen¬
straße , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Schützens » . 37 ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung , part ., im Sei -
tenbau , auf 1. Okt . billig zu verm .

Sofienstrafte , nächst der Uorkstr-,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32, 2 . Stock.

Sosienstraße 182 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1 , 2. Stock .

Steinstr . 11, 4. Stock , sind auf
1. Okt . 3 Zimmer und Küche so¬
wie 2 Zimmer und Küche zu ver -
mieten . Näh , daselbst , 2. Stock .

Steinstrafte 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmer « mit Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Uhlandstraße 89 (Neubau )
sind per 1 . Oktober oder später
moderne 3 Zimmerwohnungen mit
Bad und Zubehör zu vermieten .
Näheres bet Architekt L Walther ,
Brauerstraße 29.

Weltzienstratze 16
sind per 1 . Okt . im 2 . u . 4. Stock
moderne 3 Zimmerwohnungen mit
Bad und Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock links
oder Brauerstrahe 29, Bureau .

Weltzienstrafte 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohuuug
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Ottober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629 .

Weltzienstr . 28 , Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör und Garten¬
anteil auf 1 . Ottober oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . St . rechts.

Jorks» . 29, 3 Treppen hoch , in
neuem Hause , ist eine 8 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näh . Klauprechtstr . 15, 1. St .

Schöne 8 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , 2 Balkonen , im
4. Stock des Hauses Hardtstr . 52,
Ecke Kärcherstr ., ist wegen Ver¬
setzung des Inhabers sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder bei Architekt Pönick «,
Weltzienstraße 17.

Wohnung zu vermieten.
Im Hinterhause des Parterrestocks

meines Hauses ist eine schöne Wohnung
von 3 —4 Zimmer « nebst Zubehör
auf sogleich oder später zu billigem
Preis zu vermieten .

Kugsias Sangns » » » ,
Tel . 3261 . Friedenftr . 15. Tel . 3261 .

Zu vermiete »
Schwancnstr . L7 . 5. Stock, 3 Ztm-
mer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße 9 , 3. Stock.

Douglasstr . 9, part ., ist auf 1.
Okt eine schöne 2 Zimmerw . nebst
Küche zu verm . Näh . das i. Laden .

Kaiserstr . 27 ist im Seitb . eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
mit Glasabschluß , Küche, Keller u.
Kochgas verseh . , wegen Rückgang
einer Heirat per 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . das , i . Weißwarengeschäft .

^
>

Kärcherstrafte 6S , Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu-

! bau , ist noch eine schöne Zwei -
Zimmerwohnnng mit Gas

! i an ruhige Leute zu vermieten .
, ! Näheres Vorderhaus , 4 . Stock.
< !

Scheffelstr . 61 ist eine Mansar
demvohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che u . Keller auf sofort an eine
kleine , ruhige Familie zu vermiet .
Näh . Redtenbacherstr . 6, parterre .

Schwaucustrafte 26 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 2 Wohn -
räumen , Küche und Kellerabteilung auf
Anfang Ottober zu vermieten . Näheres
im Tagblattbüro .

Beilchenstraße 18
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Grund - u . Haus -
besitzer- Berein , Herrenstraße 48.

Viktoriastr . 15
Hinterhaus schöne Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche und Keller an kleine
Familie sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Hirschstr . 12 , 2 . Stock.

Winterstrafte SS ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugehör an kl . ruhige Familie auf
1 . Ottober zu vermieten . Zu erfr . v.

Zu vermieten
per 1. Oktober:

Mariens» . 16, Hinterh., 4. Stock,
Wohnung o . 2 Zimmern , Küche
und Keller .

Rheins » . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Selbenecksche Brauerei , in
Karlsru he - Mühlburg .

< Z Kmem-mg, i
4 Essenweinstraft « 1 , 2. Stock, K
^ modern, mit Balkon « nd
. Veranda , Klosett im Ab-

* schlaft, an nur ruhige Leute
^ per 1 . Okt. z« vermieten .
^ Näheres daselbst bei Herrn
* Goldschmidt oder Ettlinger -
^ straße 29 , Baubüro .

2 Zimmerwohnung mit Küche
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
Körnerstr . 33/35 , 4 . Stock links .

S Zimmerwohnnng Steins» . 9,
Vorderh . , 3. Stock , sowie 3 Zimmer¬
wohnung , Hinterhaus , mit Werk¬
stätte, per 1 . Ottober zu vermieten.
Zu erfragen daselbst.

Zu vermieten
per 1. Oktober:

Marlens» . 34. 4 . Stock, Wohnung
o . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 6, 4. Stock. Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr!,
v . Selbenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlb urg .
Rüppurr, Rastatterf» . 97, nächste

Nähe der Haltestelle , sind per so¬
fort od . später neu hergerichtete
2 und 3 Zimmerwohnungen mit
Waschküche , Gartenanteil und Zu¬
behör billig zu vermieten .

Adlers » . 32 ist im Seitenbau
eine Wohnung nebst Zubehör so¬
fort oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Spezereiladen .

Kaiserstr . 31 ist ein Zimmer unb
Keller zu vermieten . Näheres im
Laden ._

Kaiferstrafte 4L ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer und Küche, im
Seitenbau , zu vermieten .

Lachneritrafte 6 ist im 5 . Stock
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Küche per 1 . Ottober zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 3 . Stock links .
Unmöblierte » Mausardeuzimmer
mit Wasserleitung und Kochofen per
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen Georg - Fnedrichstr . 6II rechts.

rScks« rmä Lokale
Eine größere und eine kleinere Wirt¬

schaft m Karlsruhe , beide gutgehend,
sind an tüchtige, kautionsfähige Wirts¬
leute per 1 . Oktober zu vermieten .
Gest . Offerten unter Nr . 1468 ins
Tagblattbüro erbeten.

erei zu uemietes .
In sehr schöner Geschäftslage

ist eine Metzgerei mit sehr
schönem Laden , gut eingerichtet,
sofort oder später zu vermieten :
^ orkstraße 1.

Bureaurärrme,
2 große , Helle , Amalienstraße 83
( Kaiserplatz ) , Seitenbau , pari ., auf
1. Okt . zu vermieten . Näheres in
der Druckerei im Hof .

Hirschstratze 20, Eing . Amaliens » ,
1 . Stock , 2 unmöbl . Zimmer , 1 großes
Eckzimmer mit 5 Fenstern und
1 kleineres , auch als Bureau sehr ge¬
eignet, sofort oder später zu oer-
mieten.

Werkstatt,
auch für Schlosser oder Blechner
geeignet , zu vermieten . Näheres
Kotlerer , Marienstraße 60.

MWtte M Mllgilzill
zu vermieten . Näheres bei Ltt -
linger , Kaiserstraße 48.

Werkstätte » in welcher ca. 20 Jahre
Schlosserei betrieben wurde , auch für
andere Zwecke geeignet, sof. zu verm.
Näheres bei B . Wrrth , Gartens » . 10.

Kleines , Helles , heizb . Parterre ,
zimmer , als Werkstätte geeignet ,
im Seitenbau , zu vermieten . Näh .
Waldstrabe 73 , 2. Stock .

Ein Waes Maleratelier
ist für sofort zu vermieten :

Gartenstraße 40, parterre .

Atelier
ein kleines , mit gutem Nordlicht soso»
zu vermieten : Herrenstratze SV » .

Lagerrame, Magazin,
Wagsnremis « oder Automobil -
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Leopoldstr . 81 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Susstel -
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischoss , Sofienstr . 57 . Tel . 1465.

Herrenstratze 11 ist ein schöne^
grotzer

Lagerraum
mit Oberlicht , ca . 85 qm nebst 3
Zimmern , als Büro geeignet , ea.
5V qm , zusammen 135 qm , zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro .
'- ^» Limmer »

—/
Adlers » . 35,1 Tr . , n . Hauptbhf .,

eleg ., möbl . Wohn - « . Schlafz .
(ev . Klavier ) , per sofort zu vermieten .

Ein Wohn - und Schlafzimmer ist
gemeinsam an 2 gebildete Herren ,
auf Wunsch mit Pension , abzugeb .
Näheres Sosienstraße 5, 3. Stock .

2 schöne , ineinandergehenbe , un¬
möblierte Zimmer im 2. Stock zu
vermieten : geeignet für Beamten .
Näheres Karlstraße 69, parterre .

Auf 1 . Okt . ob . später ein gr .
unmöbl . Zimmer mit Küchenbe¬
nützung bill . zu verm . Zu erfr .
Herrenstr . 18, Hth ., 3. St ., von
9—2 Uhr .

Eckzimmer , ohne Vis - a -vis , gut
möbliert , mit Klavierbenützung , p .
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4 . St .

Erbprinzens » . 35 , 3. Stock , ist
eine schöne, möbl . Mansarde an
soliden Herrn od . Frl . zu vermiet .

Wohn - « nd Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , zu vermieten :
Hirschstraße 89 II .

Schön möblierte » Zimmer
zu vermieten .

Scheffelstr . 66, 5. St . links .
Kaiserstr . 74, 3 Tr . links , ist ein

großes , schön möbl . Zimmer , aus
den Marktplatz gehend , zu verm .

Zu vermieten elegant möbliertes
Zimmer , mit u . ohne Pension , in
vornehmer Familie . Näher . Kai -
serstraße 181, 3. Stock .

Körnerstraße 26, 3 . Stock , schön
möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Zimmer mit Pension für einen

Schüler zu vermieten . Beste Emp¬
fehlung steht zu Diensten : Kaiser -
Allee —Nelkenstraße , I .

Wohn - u . Schlafzimmer , schön
möbl ., mit sep . Eing ., auf 1. Okt .
zu vermieten . Nah . Akademie -
sttaße 29 im Hof .

Im Zentrum der Stadt , in schöner
freier Lage, ist ein gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn soso » zu vermietm -
Näheres Steinstraße 191 .

M gut MlitttkS Zimmer
ist sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . Näh . Karlstr . 6, 2. Stock.

Laden
,

schöner , großer, mtt anstoßender Wohnung, auch bestens geeignet für
Engros -Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zuvermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden .

Beliebig große, Helle

Bureau-Räume,
event . auch Zeichensaal rc . (Nordlicht) und auch Lager -Räume
zu vermieten. Näheres bei Kotter er , Marienstraße 60.
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Zweites Blatt. Karlsruher Taffblatt, Mittwoch, den 18 . September 1912.
In gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zu ver¬
mieten : Nowacks -Anlage 11 , parterre.

Gut möbl. Zimmer
« vermieten : Hirschstraße 31 , 2. Stock

8 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

iWn- unNWchiullner ,
per sofort zu vermieten .

Nowacks-Anlage 7, parterre .

Großes Merotclier
u mieten gesucht . Offerten unter
Kr. 1396 ins Tagblattbüro erbeten.

Auto -Garage
in Nähe der Hauptpostper bald gesucht .
Offert, unter Nr . 1431 ms Tagol. erb.

Zimmer

Möbliertes Zimmer
auf 1. Okt . in Grünwinkel gesucht .
Offerten unter Nr . 1478 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gut möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang zwischen Karl -
u. Lessingstr. von einer Dame ge¬
sucht per 1 . Okt . Offerten unter
Nr . 1473 ins Tagblattbüro erbeten .

Einfach möbliert« Zimmer,
Mansarden und Schlafstellen

werden fortwährend gesucht .
Anmeldungen sind baldmöglichst

erbeten an das
Stiidt . Arbeitsamt, Zähringer¬

skatze 10V. Telephon 629 u . 949 .
Kaufmann sucht sogleich gut

Möbliertes Zimmer mit vol¬
ler Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1458 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Suche ungeniertes , möbl. Zim¬
mer in der Nähe der Hauptpost .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1486 ins Tagblattbüro erbet

Mädchen -Gesuch.
Für Küche und Hausarbeiten suche

gut empfohlenes Mädchen per sogleich
oder 1 . Oktober . Näheres zu erfragen
Kriegstraßc 30 , 3. Stock

Geld -
sUchend« sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 131V
ins Tagblattbüro erbeten .

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed . Stan¬
des auf Möbel , Wechsel u. andere
Sicherheit , streng diskret sev . sos.) .

E. Dietz, Steinstraße 23.
Sprechzeit von S—1 od . 3—6 Uhr.

Wer Geld sucht
(Hypoth ., Darl .) wende sich an den
Deutsch . Kapitalmkt . , Fil . Karlsr .,
Sommerstr . 14. (Retourmk . erb .)

I. M 1!. W -theken»
Liegenschaften, Mietoerslcherungen

besorgt
1 . Rettich» Herrenstr . 35 , pari .,

von 9—11 und 3—4 Uhr.

Kapital gesucht.
Gesucht auf II . Hypothek, 65 " io der

amtl . Schätzung nicht übersteigend,
Svvv —60 VV Mk. Offerten unter
Nr . 1405 ins Tagblattbüro erbeten.

4090 bis 5000 Mark
auf ein schönes Anwesen in einer
Leinen Amtsstadt in der Nähe von
Karlsruhe als H . Hypothek aufzu¬
nehmen gesucht . Off . unter Nr . 1403
ins Tagblattbüro erbeten ._

Kapital -Gesuch .
Suche eine 1 . Hypothek im Be¬

trag von 20 OVO »st auf mein neues
Haus beim neuen Bahnhof . Das¬
selbe ist mit Balkon , Gas , Wasser,
Klosett und Garten versehen . Off.
u . Nr. 1408 ins Tagblattbüro erb.

« - M Mark
auf nsuerbautes Haus , 2. Hypoth .,
innerhalb 75 '/« der Schätzung, auf
sofort oder später gesucht . Off.
u . Nr. 1463 ins Tagblattbüro erb.

21000 Mark
als 2. Hyp . auf sehr gutes Wohn¬
haus von pünktl . Zinszahler aus¬
zunehmen gesucht . (Bis 80 '/» der
Schätzung.) Gefl. Offerten unter
Nr . 1470 ins Tagblattbüro erbet .

15000 Mark .
2. Hyp . , auf ein neuerbautes Haus
der Südweststadt aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1476 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht für sofort oder auf 1 . Ok¬
tober tüchtiges Mädchen , welches gut
kocht u . Hausarb . übernimmt- Zweites
Mädchen Vorhand, Sich vorst . m . gut-
Zeugnissen Hoffstraße 1 , 3. Stock

Fleißiges , sauberes Mädchen per
sofort oder 1 . Oktober gesucht : Mathy¬
straße 4 , 4. Stock

Ein ältere, selbständige Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt, wird nach Dresden gesucht .
Reise wird vergütet . Näheres Hirsch¬
straße 73 im 1 . Stock .

Ein ehrliches, tüchtiges Busfet -
miidchen auf 1 . Okt . gesucht in ein
best . Restaurant . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 1301
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht zur Aushilfe für Novem¬
ber u . Dezember ein eins. Fräulein
zur Pflege und Ueberwachung von
3 Kindern . Zu erfrag . Zähringer -
strahe 114, 3. Stock.

Fleißiges Mädchen, das etwas
kochen kann , findet auf 1. Oktbr .
oder sofort gute Stelle .

Kriegstraße 8, parterre .
Ein einfaches Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann und den Haushalt
versteht , per 1 . Oktober gesucht :
Musikalienhandlung Kaiserstraße ,
Ecke Waldstraße.

Ein junges Mädchen wird tags¬
über für Hausarbeit u . Beihilfe im
Geschäft auf 1 . Okt . gesucht . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Suche auf 1. Okt . ein anstän¬
diges Mädchen ans Büffet . Lohn
30 »K . Kantine , Bahnhofstr . 5a,
Eingang Hoftor .

Mädchen, welch, etw. kochen u.
Hausarb . verrichten kann , in KI.
Haush . tagsüber gesucht : Schiller -
stroße 32 , 3. Stock links .

Ein braves , fleißiges Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten wird auf
1. Oktober gesucht: Friedrichsplatz 8,
Tuchladen .

Ordentliches , fleißiges Mädchen
zu 3 Personen sofort gesucht .

R. Schüller-Ethofer.
Waldstraße 60, 2. Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen,
das schon gedient hat , etwas nähen
u. bügeln kann , findet bei kleiner
Familie gute Stelle auf 1 . Oktbr .

Kaiserstraße 41 , 2. Stock.
Jüngeres , fleißiges Rädchen zur

Aushilfe sofort gesucht .
Kreuzstratze 17 , Laden.

Tüchtiges Mädchen für alles auf
sofort od. 1 . Okt . gesucht . Gute
Zeugnisse. Dorzustellen zwisch . 1
u. 4 Uhr : Boeckhstr. 7, parterre .
. Gut empfahl., tüchtig. Mädchen,
selbständig in gut bürgerl . Küche
u . Haushalt , bei gut . Lohn auf 1 .
Okt . gesucht : Gartenstr . 54, pari .

Auf 1 . Oktober wird ein tüch¬
tiges , zuverlässiges Mädchen, nicht
unter 20 Jahren , gesucht , das gute
Zeugnisse besitzt , bürgerlich kochen
kann u. die Hausarbeit versteht.
Zu erfr . Nowacks-Anlage 2, 3 . St .

Braves , jüngeres
Mädchen

sofort als Anfängerin ins Büffet
gesucht :

Thomasbräu, Kaiserstraße 73.
Tüchtiges Mädchen ,

in Küche u . Hausarbeit erfahren ,
mit guten Zeugnissen, für sofort
gesucht : Karlskatze 87. 3 . Stock.

Gesucht per 1 . Okt . eins., fleißig .

Mädchen ,
das willig die Hausarbeit , besorgt
und waschen kann . Zeugnisse er¬
wünscht. Näh . Rüppurrerstr . 8, II .

Sofort tüchtiges

Hausmädchen
gesucht bei gutem Lohn : Krieg -
stratze 185 , 3. Stock .

Miidchcn-Gesuch .
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches schon m Stellung war , wird
per 1 . Oktober d. I . zu allen Haus¬
arbeiten gesucht . Näheres Akadcmie-
skaße 49 II .

Zimmermädchen
per 1. Okt . oder früher gesucht ,
welch , näh., bügeln kann u . mit d.
Köchin zweiwöchentlich kl . Wäsche
besorgt, für Frau Geheimrat Feez,
Nowacks-Anlage 2 , z. Zt . Herren -
alb , Villa Jägerhaus .

Oll/ ' ll/ne/ ' LÜO0 Lllc/tck/r Ist/k- «vrs

mit §uter 8ckulbil6un § rum
bsltjixen Eintritt xesuckt.

ttsrmsnn Iietr

/ Ä/ ' tLe / . S/Ü//7F ES/ -65 tLm/räc -LÄ

§« c^ 6/r uv> 6/llck/r LkcH/tznr / ^sc/kms/r/r .

Ml Wer MM
Leistungsfähige Firma beabsichtigt für daS badische Unter¬

land eine Engros -Niederlagr zu errichten. — Der Artikel ist feit
Jahren von den größten Firmen Deutschlands nachweislich regel¬
mäßig gekauft und dielet dieses Gewähr für große und dauernde
Absatzmöglichkeit. Verdienst ca. 4000 bis 5000 Mk . pro Jahr . —
Nur fleißige, christliche Herren, welche über 600 Mk . eigener Bar¬
mittel verfügen , wollen Angebote richten an Haasenstei « « Bögler »
A. « ., » öl « »ud L . « . «SSS .

Haushälterin gesucht.
Einfaches Dienstmädchen zur

Führung einer mutterlosen Haus¬
haltung sofort gesucht . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen. Off .
u. Nr. 1462 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen ,
tüchtiges , zu kleiner Familie nach
Baden -Baden auf 1 . Okt . gesucht .
Z . erfr . Karlsruhe , Kreuzstr . 21, II.

Braves , tüchtiges Mädchen
findet per 1 . Okt . gute Stellung :

Mathystraße 5 , 3. Stock.

Küchenmädchen,
dem Gelegenheit geboten ist , das
Kochen dabei zu erlernen , fofort
oder 1 . Oktober gesucht .

Restaurant „Kaiserhof",
Karlsruhe (Marktpla tz ) .

Ein zuverlässiges Mädchen ,
welches in besserem Hause gedient hat,
selbständig kochen kann und Hausarbeit
versteht, wird auf 1 . Oktober od. sofort
zu kleiner Familie gesucht . Zu erfrag .
Vorholzstraße 15 , parterre.

Tüchtiges Wchm
gesucht zu 2 Personen auf An¬
fang Oktober, das schon in
besserem, wenn möglich israel.
Haushalt gedient hat und gut
kochen kann . Vorzuttellen bis
nachmittags 4 Uhr und bis
S Uhr abends . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

ISswUek

rume

I. TMkll-Arbkiterinm
per sofort gesucht .

S . Hodapp . Damenschneider ,
Lmierstraße 174.

Cm Zimmermädchen
per sofort gesucht : Kriegstr , l 65III

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges junges Mädchen , welches

etwas kochen kann und häusliche Ar¬
beiten willig verrichtet, findet auf 1 . Ok-
tober Stelle : Kaiserstraße 225, Laden .
» » » « » « « » » « « « « « » »
» «

Per 1. Oktober «
braves , fleißiges Mädchen G
für sämtl . Hausarbeit , ges. O

Markgrafenstr . 32, 2 . St . *

» » » « » » « » » » » » » » » »

PoUseuse
zum Auffrischen eines Juwelen- , Gold -
und Silbcrwaren -Lagers gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 1485 ins Tagblatt-
büro erbeten ._ . -

Robes.
Lehrmädchen werden gesucht .

Rintheimerstraße 3 , 4. Stock.

Minttek

Tüchtige kausm . jüngereKrch
zur Leitung für Möbelbranche ge¬
eignet , als Teilhaber gesucht , zum
weiteren Ausbau . Offerten mit
Zeugnissen unter Nr . 1457 ins
Tagblattbüro erbeten ,

Steuererklärung.
Wer gibt gewissenhafte Aus¬

kunft gegen Vergütung ? Offert ,
u . Nr . 1Ä4 ins Tagblattbüro erb.

ISeNrUek 1
Haushälterin

mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Offerten unter Nr . 1488 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
Selbständige Köchin sucht Stelle ;

geht auch in mutterlosen Haushalt .
Perfektes Zimmermädchen sucht
ebenfalls gute Stelle ; geht auch
für alles in kleineren Haushalt .
Näheres Rheinbahnstr . 8, Laden.

Besseres junges Mädchen , welches
gut nähen kann , sucht Stelle für nach¬
mittags zu Kindern . Offerten unter
Nr . 14W ins Tagblattbüro erbeten.
VH Stelle sucht Mädchen, das
VH kochen kann und Hausarbeit

verrichtet m Privat - oder Ge¬
schäftshaus . Wilhelm Böhm ,

Kroncnstraße 18, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler.

Zum baldige » Eintritt
suchen wir eme» soliden ,
zuverlässigenHeizer
der mit Bedienung von
Dampfkessel, Dampfma¬
schine und elektr . Anlage
durchaus vertraut ist.
Ebersberger L Rees ,

Wielandtstrafte 25 .
Maurer

Können sofort eintreten :
Baustell«, Wendtstratze 3 und b.
Tüchtiger, jüngerer

Packer
per sofort gesucht .
Louis Maier , Zigarrenfabriken ,

_ Waldhornstraßs 19 ._
Ausläufer ,

junger , stadtkundiger , kann sofort
eintreten :

Färberei D. Lasch, Sofienstr . 28.

Gesucht werden
junge Leute mit Rad , Herrenstr. 15 .

Sauberer Laufjunge
für kleine Kommissionen in den
Nachmittagsstunden gesucht .

L. Feller , Kaiserstraße 82 a.
Zum Kohlentragen wird ein

Junge
gesucht . Näh. Parkstr . 17 , 3 . Stock .

Ein junger Mann aus guter Fa¬
milie und guten Schulkenntnlffen
auf ein großes kaufmännisches
Büro als

Lehrling
gesucht. Selbstgeschriebene Offert,
u . Nr. 1456 ins Tagblattbüro erb .

Professor an der Techn . Hoch¬
schule sucht zur Anfertigung schrift¬
licher Arbeiten eine in Kurzschrift
und Maschinenschreiben gewandte
Hilfe für vormittags oder nach¬
mittags . Bewerbungen mit An¬
gabe der Gehaltsforderung unter
Nr . 1479 ins Tagblattbüro erbet .

Eine Köchin, welche gut kochen kann
und gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle.
Zu erfrage « Marienstraße 7 im
4. Stock_

Junges Mädchen, das bürgerlich
kochen kann , sucht Stelle zu kl.
Familie auf 1. Oktbr . Näheres
Kapellenstratze 10 , 2. Stock rechts.

Mädchen, tüchtig in Küche und
Haushalt , sucht Stelle per 1 . Okt.
in kleiner Familie oder bei allein¬
stehender Dame . Gefl. Offerten
an Rud . » atz, Zürich III , Bäcker-
straße 39.

Fräulein , 22 Jahre alt , das in
allen Tellen des Haushalts erfah¬
ren ist , sucht Stellung zu einzelnem
Herrn oder Dame , am liebsten
nach auswärts . Offerten unt . Nr.
1461 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen , das kochen.
Dp nähen und bügeln kann,
IM Zimmer- und Hausarbeit be-
UtI , sorgt und Zeugnisse hat , sucht

Stelle als Köchin od . Allein -
mädcheu, würde auch als

Zimmermädchen gehen . Näheres
durch Karsli «« Käst , Waldstraße 29,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin._

Haushälterin ,
die der guten Küche u. dem Haus¬
halt selbständig oorsteh. kann und
gute Zeugn . besitzt , sucht Stelle zu
ein . Herrn für sof . od . später . Off .
u . Rr . 1482 ins Tagblattbüro erb.

Besseres « inderfrl.» 18 I . alt.
das nähen u. bügeln kann , sucht
Stelle zu 1 od . 2 Kindern auf 15 .
Okt . oder später für nachmittags.
Gute Zeugnisse vorhanden . Osfert.
u . Nr . 1466 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtige Büglerin
sucht Arbeit für ganze Tage außer
dem Hause. Offerten unt . Nr . 1467
ins Tagblattb üro erbeten .

Strickarbeiten ,
alle Sorten , werden pünktlich an-
gefertigt i . d. Strickerei von Frau
Ulmer, Akademiestr. 16, Stb . , II .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper u. Gesichts¬
massage , Hand- und Fußpflege . (Llaot-
cvi'S — keäienrs).

M . Bartos , Steinstraße 11 .

S«htrri ». S«Mßßll
Zur Uebernohme von Neubau¬

ten, Fassaden, Wohnungen rc . der
Maler - und Tüncherbrauche emp¬
fiehlt sich ält ., lstf. Malergeschäst .
Für gute , reelle und billige Arbeit
wird garantiert . Gefl . Offerten u.
Nr . 1120 ins Tagblattbüro erbet .

Urgente KerreMr -ttM
werden unter Garantie für guten
Sitz schick und tadellos angefertigt .
Preis für Anzug 20 »K, Paletot
18 »<l . Offerten unter Nr . 1296
ins Tagblattbüro erbeten .

WnG -ßutWsiig
mittels Vakuum , elektrisch ünd
Handbetrieb , in und außer dem
Hause, p. Stde . -K 2.50 (10 Std .
20 »st ) .

Arthur Schüler» Ettlingen,
Sedanstraße 27. Telephon 192 .

MimenMeliinüeii.
Verloren

Sonntag mittag ein Haar -Armband
mit gold . Schlangenkopf , Drais¬
straße bis zur Gabelsbergerstrabe. Gegm >
Belohnung abzugeben Drais -
straße 19 , parterre._

Verloren ein silberner Uhren-
«mhänger — kberkopf als Zigar¬
renabschneider. — Abzugeben ge¬
gen Belohnung Bernhärdstr . 8,
2. Stock links ._

Verloren wurde ein goldener
Siegelring mit glattem, grünemi
Stein . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung : Westendstr. 60 , 2. Stock . !

Einfamilienhaus
in der Weststadt an schon angeleg¬
tem Platze, besteh , aus 12 Zim¬
mern u. reich !. Zubeh ., geg . lasten¬
freies Baugelände od . ein älteres
Haus der Altstadt zu vertauschen
evtl, zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 1475 ins Tagblattbüro erbeten .

HM-Verkaus.
In der Durlacher Allee, in

der Nähe des Durlachertores,
ist ein sich in tadellosem Zu¬
stande befindliches zweimal Drci-
Zimmerhaus, auch zusammen
vermietbar , privater Verhältnisse
halber außerordentlich billig zu
verkaufen. Das Haus bringt
ca. 1000 »4! stetes Geld pro
Jahr , ist nur mit erster, billiger
Hypothek belastet und wird mit
geringer Anzahlung an guten
Käufer abgegeben. Der Rest-
kaufschillmg kann längere Zeit

. fest stehen bleiben . Gute Ka-
A pitalanlage. Offerten unter
^ Nr . 1477 m das Tagblattbüro
^ erbeten.

V W * VM V » W

MnnNck

Erfahrener Architekt,
junge Kraft, würde in seiner freien Zeit
Skizzen u . Ausführungspläne für Ge¬
bäude jeder Art unfertigen , statische
Berechnungen , Kostenanschläge und Ab¬
rechnungen aufstellen . Honorar ganz
mäßig . Offerten unter Nr . 1309 ins
Tagblattbüro erbeten .

><

Haus-Verkauf.
In bester südwestl . Lage

ist ein solid und gediegen
gebautes 6 Zimmerhaus mit
Bad und reichlichem Zube¬
hör , zu 6^- Prozent ren¬
tierend , umständehalberunter
der Schätzung mit geringer
Anzahlung zu verkaufen .
Das Haus bringt zirka
1000 »4! freies Geld pro
Jahr , bildet also eine prima
Kapitalanlage , nament¬
lich auch deswegen , well
eine Wertsteigerung des
Grundstückes mit Sicherheit
zu erwarten ist. Offerten
unter Nr . 1469 ms Tag¬
blattbüro erbeten .
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Konlorpersonsl
Öen Lorrsii krinripLlsii ewxsedlsü vir dvi VssstLmix

offener stellen unsere Mt§1iväsr.

KonlorlLiinnen un <! ZienvtypiLlinnen .

llinlze juoge Osmen iw ^ Itsr von 15 bis 21 lladwn, mit Lmmb-
visssn in Lnckküdrmig, xsl. Lckrstt, Lotto Ltsvot̂ pistiiinen , snoksn
psr sofort kokangeste»« aak 8üro bei desetzeilieooo ^nspriiokeo.

k'srnvr : lliaig« va« «o ,
» vkan IZAg

mit allon Lontorarboitvn vertrant sinck, Lotto 8lonot̂ xistinn« i, »nok
üdor praktisobs Lonntoiss« in LaobkiUirnnx verfügen .

Vikir erklären an» jeäerrsit gern« bereit wir »nskLkrlieksn blit -
toilunx nnä Vorlage von Olkertbrieken äsr Lstrellsnäen.

lloebaebtungsvollergebenst

KontonÄinnsn -Vsrsin
(«de» . Svt »al « »»inn « ii «l« >»

Tslvpbou2018 . tzarlsrak«. Haiserstr . 113 , II .
Vermittlung Mr prleripale aus Vitglleiler kostenlos.
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KlllsMlWW
iu der Häudelstraße

mit 8 Zimmern , Zubehör , elektr.
Licht , Gag , Zentralheizung re.
sowie hübschem Garten auf sofort
oder später m verkaufen oder zu
vermieten. Näheres Baugeschäft
LÜilh . Stöber , Rüpvurrerstr. 13
Telephon 87 oder Behncke K
Ischache, Klauprechtstraße S,
Telephon 181b.

Prmt-
. Billen » Bauplätze ,' Hof - u. Landgüter

zu v« ka»f««.
August Schmitt ,

Hypotheken- und Liegenschastsbüro,
Hrrschstraste 4L Tel . 2117 .

Metzgerei zu verkaufen.
Ein sehr gut rentierendes Haus

mit Metzgerei , schön eingerichtet ,
prachtvoller Laden , in sehr schöner
Lage , gutgehendes Geschäft , ist an
einen tüchtigen Metzgermeister un¬
ter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen ;
wird auch eventuell vorerst ver¬
mietet . Offerten unter Rr . 1107
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen 1 Sofa , br. Rips,
aus Roßhaar gearbeitet , 1 Flur¬
ständer , 1 Papagei mit Käfig , 1
Paletot , neu , Gr . 48 , 1 Anzug ,
Sreih ., engl . Stoff , Gr . 48 , 3 Bett¬
stellen , für Schläfer passend : Leo
poldstratze 1V , S. Stock .

Zu verkaufen: gut erh . Plüsch --
diwan 28 fast neue engl . Bett¬
stelle mit Rost u . Wollmatratze ,
3teil ., 40 ^ l , groß ., fast neuer Klei¬
derschrank 28 -lt , schöner Küchen¬
schrank 15 ^ t.

Uhlandstratze 12 , parterre .

1 Plüschdiwan , 1 ovaler Tisch ,
1 Hängelampe billig zu verkaufen .

1. 3. SMarienstr . 51, stock rechts .

Zu verkaufen eine gut erh. Bett
statt mit Rost u . Keilkissen zu 14
Mk ., ein Lärmiger Gaslüster zu
8 -lt , ein gut erh . Kanapee z. Pr .
von 1v -<t , 1 Nähmaschine : Kaiser -
straße 13/15 , 3. Stock , vormittags .« selomer.
gut gearbeitet , 24 ^ t, eleg . Plüsch -
diwa» 35 -ll, groß . Trumea« 30
Mark , Kinderbettstellen und eis .
Bettstellen für Erwachs , von 7 °<t
an , kompl . Einrichtungen u . Ein¬
zelmöbel aller Art enorm billig .
Möbelhs . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . Tel . 388.

Bettstelle
nit Rost u . Matratze 20 -45, Kmder-
oagm 8 -̂ ! z. verk . : Goethestr . 47 , p.

1 Kokosteppich «in Ofen «. ver¬
schriene elektr. Beleuchtungskör¬
per zu verkaufen: Richard Wag-
nerstraße 15.

Zu verkaufen ea . 2V—2b Pfund
gute gereinigte Bettsedern bei
Kittlaus, Mühlburg, Hardtstr . 4 b,
Hinterhaus , 3 . Stock .

Korbmöbel , fast neu , 2 Sessel,
1 Sofa , 1 Tisch sowie sehr gut er¬
halt . Sekretär , 1 Ehreifer -Herd »
weg . Wegz . preisw . zu verkaufen :
Kriegstratze 164, 2. Stock ._

Zu verkaufen: ein Waschtisch
u . eine neue Konzertzither . Preis
15 -st : Waldstrabe 29, 3. Stock .

Komplette Schlafzimmereinrich¬
tung. fast neu, billig zu verkaufen.
Händler verbeten . Näh . Moltke -
straße 81, parterre ._

Dollstand . Bett , pol ., 25 -st , rotes
Lhaiselongue in Roßhaar , 2türig .
Schrank , pol ., 22 ^st, Waschtisch
S ^ l , Nachttisch S -st. Tisch 2 -st.
runder Tisch 5 -st, großer Regu¬
lator , beinahe neu , 18 -st, Küchen¬
wandbrett 5 -st : Ludwig -Wilhelm -
straße 18, Hinterh ., part . links .

Eine fast noch neue Laden -Ein¬
richtung sowie eine sMortin)
Konttollkasse ist wegen Aufgabe
des Detailgeschäfts sok. zu verkauf .
Fr. Sulhanek, Aluminiumgeschäft,

Amalienstraße 25.
2 große Salon -Bilder sowie eine

Wanduhr billig abzugeben.
Teich« , Karl-Friedrichstr . 19, H.

OelgemLld «.
Einige gute Oelgemälde , darun -
r ein großes , sind zu verkaufen
r Bergoldergeschäft Akademie -
caße 3b.

Grammophon -
Automai mit 10 ^ -Einwurf und
20 fast neuen Platten , sehr pas¬
send für Wirt «, billig zu »« Kau¬
sen. Offerten unter Nr. 148S ins
Tagblattbüro erbeten .

Violine
mit Kasten sehr billig abzugeben :
Schillerstraße 25, 2. Stock rechts .

Gitarre und ^ Geige
billig zu verkaufen :

Luisenstrahe 69, 2. St . rechts .

Altangeschene, gut eingeführte

Likör -Fabrik und Obst -Brennerei
in Bade » , in flottem Betrieb , ist eoent. mit Finna , besonderer Verhältnisse
halber zu verkaufen.

Kaufpreis der Einrichtung einschließlichFastage , Korbflaschen und allem
sonstigen Inventar ca. -4! 25000 .—.

Käufer wird eingearbeitet .
Ernstl . Reflektanten erfahren Näheres unter Nr . 1460 durch das Tag -

blattbüro .

»M- Achtung !
AlUMiMUM-

Küchengeschirr (garantiert rein),
ganze Einrichtungen sowieEinzel-
gegenstände auf bequeme monat¬
liche Ratenzahlung werden ge¬
liefert unter strengster Diskretion .
Offerten unter Nr . 823 ins
Tagblattbüro erbeten.

> » » v wwwww v

Gebr . Firmenschild
zu kaufen gesucht . Off . mit Preis
u . Nr . 1452 ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchtes Fahrrad
billig zu verkaufen : Mühlburg ,
Philippstraße 21, 2. Stock .

Herrenrad, wie neu , Torp.-Frei-
lauf , sehr billig abzugeben :

5, 1. Stock .
Fahrrad,

Freilauf , sehr billig abzugeben :
Kaiserstraße 41 , Hth ., 3. St .
Ein Funk« L Ruh-Ofen.

Dauerbrenner , billig zu verkau
fen : Marienstr . 20 im Laden .

Zwei gebrauchte, neuhergerichtete

Junker- L Ruh-Oesen,
Nr . 2 und 4 sind billig zu verkaufen .
Sofkenstraste 118 , 1 . Stock.

Bismarckstraße 16, 2. Stock ,

3»»ln L Rih -Sse> Rr. 3,
tadellos , zu verkaufen .

3 flammiger Gasherd mit oder ohne
Gestell , sowie 1 kl. Petroleumofen
wegzugshalber billig zu verkaufen :
Karl -Wilhelmstraße 26 III .

Mtmms, Wesses
und Baderinrichtungsgegenstäilde , große
Auswahl , bMgste Preise : Adler¬
straße 44.

Baillants Ladeeinrichtungen für
Gas - u . Kohlenheizung nebst wenig
gebr . 3- und 5armigen Gaskronen
billigst : Schesfelstr . 8. Kein Lad .

Schneider - Nähmaschine
für feine Militärarbeiten unter
Garantie zu verkaufen .
Nähmasch .- u . Messerputzm .-Gesch.

K. Germdorf, Mechaniker ,
Dlumenstraße 12, Eckladen .

Nähmaschine ,
gut erhalten , ist billig zu verkauf .

Herrenstr . 25, Hinterh . , 2. Stock .
Strickmaschine ,

wie neu , billig zu verkaufen :
Schillerstraße 26. 1. Stock .

Wk., Mt kihiltkik Wer,
eder Größe , sind billig zu verkaufen :

Gartenstraße 79 , Faßfabrik .

Mostpresse
mtt Zubehör hat billig zu verkauf.

I . Bohner, Dampsziegelei,
Daxlanden .

Wein- nnd Mostfäffer,
16—60 Liter enthaltend , sehr billig
zu verkaufen . Zu erfragen Sosien -
traße 60 im Hoff

Milch,
150—200 Liter , hat abzugeben .

Adr . im Tagblattbüro zu « fr .
Deutsche Rk«sen -Schecken -Häsin¬

nen , mit u . ohne Jungen , bill . ab -
zugeben : Rheinstratze 80._

Wolfshund,
chön , rassenrein , weibl ., wachsam

und unbestechlich , in gute Hände
billig abzugeben .

Bürgerstraße 18, Seitenbau .

IlkSM
Zu kaufen gesucht : eis . Kinder¬

bettstelle mit Matratze , pol . Chif -
vnniere , gebr . Diwan . Offerten

Nr . 1480 ins Tagblattbüro erb .

Mel sstr Pisas,
gebraucht . zu kaufen gesucht gegen bar
für Anfänger ) . Offerten mit Angabe

des Fabrikats »und Preis wolle man
mit . Nr . 1444 im Tagblattbüro abgeben.

Kleines Ziermöbel,
chwarz poliert , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1471 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Alte Nähmaschinen
werden zu kaufen gesucht . Offert .

Nr . 1483 ins Tagblattbüro erb .

Reisekoffer
mit Einsatz , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Off . mit Preisang . unter
Nr . 1481 ins Tagblattbüro erbet .

Benzin
Kaufe gebraucht «

in- u. Gasmotore

Telegramm!
Kaufe getragene Kleid « , Schuhe ,

Stiefel , Gold und Silber u . zahle
die höchsten Preise . I . Zimmer¬
mann, Durlacherstratze 75.

>4/v7o/r/
HÄlckttrass « 6, Delepäo» SIS6 ,neöe» Verein ,

yena« ^ ckresse - eacbte» /

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleid« , Schuh «,
Weißzeug. Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt .

Plachziuskr ^
SV Durlacherstratze SV .

Achtung !
Wer für gebrauchte Herrenkleider ,

Schuhe , sowie für sämtlich gebrauchtes
Möbel die höchsten Preise erzielen
will , wende sich nur an D . Turner ,
Scheffelstraße 64. Postkarte genügt .
Telephon 1339.

zahlt die allerhöchsten Preise für
getr . Herren - u . Frauenkleider ,
Schuhe , Weißzeug . Postkarte ge¬
nügt : Fasanenstraße 37.

MM
( Staniol ) wird angekauft.
Z« erfrage « im Tagblatt -
bnrea«.

Unterricht , engl. u. franẑ Konv.
u . Grammatik ert . grünbl . Dame ,
welche längere Zeit im Auslande
war . Näheres Kaiser - Allee 25 s ,
4. Stock , zwischen 4 und 5 Uhr .

Italienisch,
Grammat . u . Konversation erteilt
Signor« Pinazzl nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28, parterre .

Sprach-

insbesondere

Abendkurse
Englisch

Französisch
Deutsch

Spanisch
Portugiesisch

Italienisch
Korrespondenz, Literatur .

Sonversatio ».

AM - Honorar mäßig . "WP

Der Unterricht wird teils von
Ausländem und teils von Herren
mit läng « « Auslandspraxis

« teilt.

Uebernahme von Ueber -
fetzungen .

Nachhilfe für Knabe« «nd
Mädchen all« Lehranstalten,

Ausführl . Auskunft u. Prospekt
durch die

HMWille Jerksr"
Karlsruhe , Kaisers« . 11L .

Telephon 2018.

Klarier- saß Harslonism-
Unterricht erteilt gründl . konserv .
gebild . Musiklehrer . Monat 6 -K.

Schillerstraße 48 , 4. Stock .

Klavier-Unterricht.
Kons , gebildet . Fräulein erteilt

gründlichen Unterricht . Näheres
Nowacks -Anlage 7, parterre .

Gebr . Höst« , Brunnadern
bei Waldshut .

Maei -e- sal Marse
beginnen jed . Monat am 1 . u . 16.

! Johanna Weber ,
i Priv .-Zuschneidesch ., Herrenstr . 33.

loäes -^ NLeiZe .

bleute mittag entscküek sankt nsck Icurrer Krrnlcbeil im 80. l-edens-
jakr unsere liebe Butter, Orobmutter uncl Lckivester

knu SMiiiille Illel» vM.
xeb . Oloclcner .

Im blamen cler Hinterbliebenen :
brelkrsu Irma von Oabo , xed . Klein.
l)r . freiberr ttuZo von Lado , VCirkl. Qekeimerat.
Lmll Oloclcner , Vl^irlcl. Qekeimerat.

Ksrlsruke , clen 16. September 1912.
Die Veeräi §un8 kinclet am i^ ittwock, clen 18. September, nackmittaxs

^ 4 Qkr, von tler frieclkoklcapeUe aus statt.
Irauerkaus : klokkstrske 4.

Oe8cliäkl8 -Verle §un§ .
I'itl. Publikum rei'Ze biermit erZebenst an, 626 ick mein Qesckäkt

von vonnerstaZ, clen 19. er. ab von Ksrlstrsöe 6 nack

l<arl8lrake 19
vis-a-vis 6er blauptpost , verlebt bade.

Ick bitte suck kernerkin um §enei§tes V/okbvosien.

8peria!§e8ckäkt kür nor66eul8cke V^ur8tv/areri.

knglkck .
Ltr IVIokk ,

Mln. « W
k - LRniolüvi - , bedrerin ,

VielLvötstraess 2II .

krlvlll
illnrleßk-IiiMit

(8arä iw Hsnss)

« . VoSrsS,
235 LaisvrstraLs 235

(M«kst äsr Nkuptpost )

klmel -lliiten 'liilit
ßrcliMrzd - mü ßdnt -Iliir« .
6sü . ^ vwsIänvgW srbstsv.

Isnr
Institut ösrnkarlistraksS
k . l.anc>m688vr.

geliebte gut Kürgerl . Kurse ,
bill . Preise , leicbt kaki . lAe-
tkoäe , suck k. ältere Damen
nnä iierren .

Pakt msl suk !
In r« ai Sakunäan
OlSnrt main Sebub voll praebt ,
Sokmutr uriä Sprüäa »incl

varsobvunäsn I —
>Viöt tkr , « ia man« maekt ?

krclsl k»rdt
niobt
ab .

2lum blaobrsiolmsn .

Vartrstsr Lsri linlblcb , lnb : L. ttnlblcb llnck Nrtkur online ,
Karlsrubs , Vilttoriaslraös 6 . Islspbon 2667 .

Merel rnill cliem. vlillllllilM
lelendos lM llarttrslie

SolisnstrsSs 23,
Iinävigsplatr 40,
Aarisnatraös 45 ,
Katssr -LIlso 49 ,

KaissrstraSs 40 ,
LngnsiastraZo 13 ,
Keorg -krisärlekstr . 22,
kkoinsttaLv 25,

vu ^ Iserli : llanptstraLs 50,
ewpüsklt siok kür äis

SM MWM
zu 70 Ah Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen
werden abgegeben im

GeschöfisgeWlmeuheim des
Lad. Amueuvereias.

Herrenstraste » 7 .

KeM uMler 8siM
kiir alle rorkowwövZov Arbeiten nvtsr 2nsiedernng prompter
Lsäismwg nnä taäelloser ^ nskilkrnvg bei wässigen I 'reisen ,
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